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Liebe Spielbergerinnen!
Liebe Spielberger!

 Ich hoffe, Sie sind gut und gesund 
in das neue Jahr 2026 gestartet! Ein neu-
er Jahresbeginn bringt oft auch Leich-
tigkeit mit sich – und diese zeigt sich in 
Spielberg schon bald besonders: Der Fa-
sching hält Einzug und sorgt für Farbe, 
Humor und fröhliche Begegnungen. Ob 
bei Veranstaltungen, Bällen oder im per-
sönlichen Miteinander – das gemeinsa-
me Lachen verbindet und erinnert uns 
daran, wie wertvoll unbeschwerte Mo-
mente für unsere Gemeinschaft sind.

Neben dieser närrischen Zeit dürfen wir 
uns 2026 auch auf viele weitere Höhe-
punkte freuen. Ein besonderes Zeichen 
der Wertschätzung und des Miteinan-
ders wird am 9. Mai der Tag der Einsatz-
organisationen rund um das Gelände 
der FF Spielberg sein. Zahlreiche stei-
rische Rettungs- und Hilfsorganisatio-
nen leisten tagtäglich Enormes für die 
Sicherheit in unserem Land – oft im 
Hintergrund, stets mit großem Einsatz. 
An diesem Tag werden sie uns mit spek-
takulären Leistungsshows ihr Können 
präsentieren. Es ist uns eine Ehre, dieses 
Veranstaltungsformat des Zivilschutz-
verbands gemeinsam mit Spielbergs 
Feuerwehren in unserer Stadtgemeinde 
begrüßen und ausrichten zu dürfen!

Ein weiterer bedeutender Meilenstein 
erwartet uns bereits im Februar: Die fei-
erliche Angelobung des ersten Kinder-
gemeinderates der Stadtgemeinde 
Spielberg. Vor gut zwei Monaten wur-
den von den Kindergemeinderätinnen 
und Kindergemeinderäten erstmals 
eine Kinderbürgermeisterin und ein 
Kinderbürgermeister sowie deren Stell-
vertretungen gewählt. Dieser Schritt 
markiert einen historischen Moment 
für unsere Gemeinde und ist ein starkes 
Zeichen dafür, wie wichtig uns Mitbe-
stimmung, Demokratieverständnis und 
das Ernstnehmen junger Stimmen sind. 
Unsere Kinder bringen frische Ideen, 
neue Blickwinkel und viel Begeisterung 
für die Gestaltung ihres Lebensumfel-
des mit.

Ihr

Bürgermeister
Manfred Lenger

Auch kulturell bleibt Spielberg ein le-
bendiger Ort der Begegnung. Zahlreiche 
Kulturveranstaltungen werden das Jahr 
begleiten und Raum für Musik, Kunst, 
Kabarett und gemeinsame Erlebnisse 
schaffen. Kultur verbindet Generatio-
nen, regt zum Austausch an und trägt 
wesentlich zur Lebensqualität in unse-
rer Stadtgemeinde bei. Es freut mich 
sehr, dass dieses vielfältige Angebot 
auch im neuen Jahr fortgesetzt wird.

Das gesamte Gemeinde- 
geschehen zentral in einer App:

Besuchen Sie uns auch auf

Für Sie da:

Beim Sprechtag nach 
telefonischer Termin- 
vereinbarung in der 
Stadtamtsdirektion, 
per E-Mail an 
amtsdirektion@spielberg.at 
Tel.: +43 (0) 3512 / 75230 - 226 

 stadt.spielberg

Stadt Spielberg

Foto: Michael Jurtin

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesundes, 
glückliches und zuversichtliches neues Jahr. Möge 2026 
viele schöne Begegnungen, gemeinsames Lachen, kultu-
relle Höhepunkte und ein starkes Miteinander für Spiel-
berg bringen.
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Die gewählten Kinderbürgermeister:in-
nen, Ida Lackner und Florian Prett-
ner, sowie ihre Stellvertreter:innen, 
Lara-Sophie Traußnigg und Laurenz 
Mühlthaler,  haben ihre Wähler:innen 
mit Engagement und Ideenreichtum 
beeindruckt und zeigten in ihren Wahl-
reden große Begeisterung und kreative 
Ansätze. Spielbergs erster Kinderbür-
germeister Florian Prettner möchte sich 
für ein besseres Zusammenleben und 
mehrere Projekte zu allen Themen, die 
Kinder vorschlagen, einsetzen. Die erste 
Kinderbürgermeisterin Ida Lackner will 
anderen zuhören, für alle da sein und 
vor allem etwas verändern. Außerdem 
möchte sie die coolsten Spielplätze für 
Spielberg bauen.

Spielbergs Kindergemeinderat hat gewählt

Ein historischer Moment für 

Spielberg: Am 19. November 

2025 kamen die jungen Kinderge-

meinderät:innen im Grünen Saal 

zusammen, um in einem sorgfäl-

tig ausgearbeiteten Wahlprozess 

ihre Vertreter:innen für den neu 

gegründeten Kindergemeinderat 

(„KiGRa“) zu wählen.

Die Welt durch die Augen 
der Kinder sehen

Alle 28 Kinder des Kinderge-
meinderats bringen ihre ein-
zigartigen Stärken für Spiel-
berg ein! Sie bereichern die 
Stadtgemeinde mit ihrer Viel-
falt an Ideen und Perspekti-
ven! Auf Gemeinschaft und 
Teamgedanke wird großer 
Wert gelegt. Die gewählten 
Vertreter:innen werden für 
die nächsten zwei Jahre die 
Stimme ihrer Generation in 
der Stadtgemeinde vertreten 
und sich für ihre Belange ein-
setzen.

Die ersten Kinderbürgermeister:innen unserer Stadtgemeinde

Der KiGRa zielt darauf ab, Kinder bereits 
frühzeitig in kommunale Entscheidungs-
prozesse einzubinden. Die jungen Ge-
meinderät:innen lernen, Verantwortung 
zu übernehmen und Demokratie in einem 
spielerischen Umfeld zu erleben. „Die akti-
ve Teilnahme der Kinder fördert nicht nur 
ihre persönliche Entwicklungsreise, son-
dern gibt uns auch einzigartige Einblicke 
in die jugendlichen Visionen und Wünsche 
unserer jungen Bewohner:innen.“, betont 
Bürgermeister Manfred Lenger. „Die Kin-
der sind einfach großartig und möchten 
unbedingt etwas bewegen! Durch die Pro-
jekte, die im Rahmen des KiGRa initiiert 
werden, kann die Gemeinde wachsen und 
sich weiterentwickeln, während die Kinder 
erleben, dass ihre Meinungen und Ideen 

EIN

E AKTION VON

Die Kinder wählten in einem der Workshops auch ihr 
KiGRa-Logo.  Gestaltet von Anastasia Stuhlpfarrer.
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Spielbergs Kindergemeinderat hat gewählt

von Bedeutung sind. Ein Zeichen für akti-
ve Bürgerbeteiligung von morgen.“, ergänzt 
Stadtrat Florian Gruber (SPÖ).

Einblick in die Entstehung

Das Verfahren zum Kindergemeinderat 
begann im Februar 2025, als die Stadtge-
meinde Spielberg mit einer Informations-
veranstaltung die Schlüsselpersonen der 
Volksschulen und des Gemeindeteams 
zusammenbrachte. Ziel war es, alle über 
Vorteile und Funktionsweise des KiGRa 
zu informieren. Im März besuchte das Be-
treuungsteam – Stadtrat Florian Gruber, 
Mag. (FH) Karin Lackner von der Öffent-
lichkeitsarbeit und Marlene Jeremias von 
der Landentwicklung Steiermark – die da-
maligen 3. und 4. Klassen der Spielberger 

Die ersten Kinderbürgermeister:innen unserer Stadtgemeinde

Volksschulen, um die Kinder 
persönlich zur Teilnahme ein-
zuladen. Die Resonanz war 
überwältigend: Über 30 Kinder 
meldeten sich für die Mitarbeit 
im Kindergemeinderat an.

Workshops, Kreativität  
und Demokratie

Seit Mai 2025 nehmen die 
Kinder an monatlichen Work-
shops in den Räumen der 
Stadtgemeinde Spielberg teil. 
Dort lernen sie spielerisch, 
wie sie Projekte entwickeln, 
im Team arbeiten und demo-
kratische Entscheidungen tref-
fen. Diese kreativen Treffen 
dienen nicht nur dem Lernen, 
sondern geben den Kindern 
auch die Möglichkeit, die Pers-
pektive der jungen Generation 
aktiv in die Gemeindearbeit 
einzubringen. Begleitet wird 
der Implementierungsprozess 
von der Landentwicklung Stei-

ermark als erfahrenem 
Projektpartner. Spielberg 
ist stolz auf seine jungen 
Vertreter:innen und er-
wartet mit Spannung die 
kommenden Projekte, 
die mit frischem Elan 
und kindlichem Blick die 
Stadt bereichern.

Feierliche Angelobung

Ein Höhepunkt erwartet die jungen 
Kindergemeinderät:innen im Februar: 
Am 6. Februar um 17.00 Uhr wird der 
Kindergemeinderat im Roten Saal of-
fiziell angelobt. Bei diesem feierlichen 
Event wird die neue Struktur des KiGRa 
vorgestellt. Diese Angelobung ist nicht 
nur eine feierliche Anerkennung, son-
dern auch ein Zeichen der Wertschät-
zung für ihre Bereitschaft, Energie und 
Zeit für Spielberg zu investieren. Da-
nach werden die Kinder aktiv mit der 
Ausarbeitung von Projekten starten.

Die Zukunft gestalten

Die Amtszeit des Kindergemeinderats 
beträgt zwei Jahre, danach haben er-
neut Kinder die Chance, sich am Pro-
jekt zu beteiligen und ihre Ideen in die 
Gemeindepolitik einzubringen. Dieses 
fortlaufende Modell der Partizipation 
stellt sicher, dass immer frische und ak-
tuelle Gedanken in die Entwicklung der 
Stadtgemeinde einfließen.

Mit frischem Elan und kindlicher Krea-
tivität ist der KiGRa ein Leuchtturmpro-
jekt für Bürger:innen-
beteiligung, das bereits 
heute die Grundsteine 
für eine lebendige und 
inklusive Gemeinde-
politik von morgen legt.



Neuzugang und Pensionierungen

Personelle Veränderungen  
im Gemeindeteam

 Manuel Feuchter unterstützt seit Oktober 
2025 das Team unserer Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung. Wir wünschen weiterhin viel 
Freude und Erfolg!

Gleichzeitig verabschiedeten Bgm. Manfred Len-
ger und Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Holzer ge-
schätzte Mitarbeiter:innen in den wohlverdienten 
Ruhestand. 

Isabella Weinzierl war über zwei Jahre im Rei-
nigungsteam tätig und sorgte mit großem Enga-
gement für Sauberkeit in den Gemeindeeinrich-
tungen. Johann Gruber, seit über zehn Jahren im 
Außendienst des Bauhofs, prägte mit seiner zuver-
lässigen Arbeit und seinem handwerklichen Kön-
nen den täglichen Betrieb maßgeblich mit. 

In den vergangenen Monaten kam es zu mehreren personellen 
Veränderungen im Team der Stadtgemeinde. 

Wir bedanken uns herzlich für die langjährige und wertvol-
le Arbeit für Spielberg und wünschen für den neuen Lebens- 
abschnitt viel Gesundheit und alles erdenklich Gute.

D E R  B Ü R G E R M E I S T E R  Z U M  G E S C H E H E N6
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Räumungsübung
   In Schulen, Kindergärten sowie im Wirtschafts-

zentrum Spielberg wurde am 23. Oktober 2025 bei ei-
ner groß angelegten Räumungsübung für den Ernstfall 
geprobt.  Ein besonderes Lob geht an alle Kinder, die 
mit Ruhe, Aufmerksamkeit und Mut vorbildlich mitge-
macht haben – im Kindergarten Maßweg gab es dafür 
sogar Urkunden als Anerkennung! Ein herzliches Dan-
keschön gilt dem engagierten Team der Stadtgemein-
de Spielberg sowie den ehrenamtlichen Einsatzkräften 
der FF Spielberg, die diese Übung professionell und 
mit viel Einsatz durchgeführt haben!

   Die Dorfkapelle im Ortsteil Flatschach wurde in den vergangenen 
Monaten umfassend renoviert und präsentiert sich im neuen Erschei-
nungsbild im Ortskern von Flatschach. Außen sorgt ein neues, harmo-
nisches Farbkonzept für ein frisches Erscheinungsbild, während im 
Inneren beschädigte Bereiche der Wandflächen saniert wurden. Auch 
die Steinbauarbeiten im Eingangsbereich tragen zu einem stimmigen 
Gesamtbild bei. Die letzte größere Renovierung lag bereits drei Jahr-
zehnte zurück – sie fand im Jahr 1995 statt. Umso erfreulicher ist das 
nun erzielte Ergebnis, das nur dank des engagierten Einsatzes des Bau-
hof-Teams sowie der beteiligten Partnerunternehmen möglich wurde. 

Abfallberatung 
am Stadtamt

   Die engagierten Abfallberaterinnen des 
Abfallwirtschaftsverbands Knittelfeld waren am  
7. November 2025 für die Fragen und Anliegen 
unserer Bürger:innen vor Ort! Wir bedanken uns 
für die stets gute Zusammenarbeit!

KURZ NOTIERT:

Dorfkapelle Flatschach 
erstrahlt in neuem Glanz
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 Am 15. Dezember 2025 wurde der 
Rote Saal erneut zum Treffpunkt für viele 
Spielberger Seniorinnen und Senioren, 
die sich zu einem vorweihnachtlichen 
Nachmittag voller Musik, Gemeinschaft 
und Besinnlichkeit einfanden. Der Mu-
sikverein sorgte mit besinnlichen Melo-
dien für einen stimmungsvollen Auftakt, 
während die Sängerrunde Spielberg-Sa-
chendorf mit vertrauten Weihnachtslie-
dern zum Mitsummen einlud. Auch die 
Musikschule und der Kinderchor der VS 
Maßweg trugen mit ihren liebevoll ein-
studierten Beiträgen zu einer besonders 
herzlichen Atmosphäre bei.

Auch ein beeindruckendes Krippen-
spiel der VS Lind und ein Gedicht, das 
zum Nachdenken und Schmunzeln an-
regte, luden alle dazu ein, den Advent 

Festlicher Rückblick
Weihnachtsfeier 
der Senior:innen

Fasching in Spielberg
Die fünfte Jahreszeit ist in vollem Gange
Kaum hat das neue Jahr begonnen, steht Spielberg schon wieder ganz im Zeichen des Faschings. 

 Seit 11.11.2025 befinden 
wir uns offiziell in der „fünften 
Jahreszeit“ – und dieser beson-
dere Abschnitt wurde wieder 
mit einer besonders schwung-
vollen Schlüsselübergabe 
eingeläutet. Bürgermeister 
Manfred Lenger übergab den 
symbolischen Schlüssel des 
Stadtamtes an die Närrinnen 
und Narren der Faschingsgilde 
Spielberg, die damit das närri-
sche Zepter übernehmen.

Die kommenden Wochen ver-
sprechen Unterhaltung und 
gute Laune für alle Faschings-
begeisterten. Besonders ge-
spannt blicken wir auf die 
Faschingssitzung, die auch 

gemeinsam zu genießen. Bürgermeis-
ter Manfred Lenger sprach allen Gästen 
sowie den zahlreichen Mitwirkenden 
seinen Dank für das gelungene Mitein-
ander aus.

Die schönen Eindrücke dieses Nach-
mittags hallen noch nach –  und 
zugleich wächst die Vorfreude auf 
den Rosenmontag-Ball, zu dem wir 
unsere Seniorinnen und Senioren 
herzlich einladen.

Weitere Fotos unter www.spielberg.at,
Facebook, Instagram und Daheim App
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Fasching in Spielberg
Die fünfte Jahreszeit ist in vollem Gange
Kaum hat das neue Jahr begonnen, steht Spielberg schon wieder ganz im Zeichen des Faschings. 

ESSBAR  TRINKBAR  FEIERBAR

heuer wieder mit pointierten Sketchen, 
humorvollen Einlagen und musikali-
schen Überraschungen die Lachmus-
keln der Gäste ordentlich fordern wird. 
Doch damit nicht genug: Für unsere 
Seniorinnen und Senioren findet tra-
ditionell der Rosenmontag-Ball statt 
– ein Nachmittag voller Musik, Tanz 
und gemütlichem Beisammensein, der 
jedes Jahr zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher begeistert. Und auch die 
jüngsten Faschingsfans kommen nicht 
zu kurz: Beim bunten Faschingsball 
der Kinderfreunde dürfen sich kleine 
Clowns, Prinzessinnen, Superhelden 
und fantastische Wesen aller Art nach 
Herzenslust austoben.

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren  
und die Kostüme liegen bereit.  

Wir freuen uns auf eine Faschingszeit voller Lachen,  
Leichtigkeit und  gemeinsamen Erlebnissen,  
die unser Miteinander noch bunter macht.

Die Närrinnen und Narren der Faschingsgilde Spielberg, Ehrenpräsident Ernst Krana-
wetter und BÖF Stmk. Vizepräsident Kurt Peter Jermann gemeinsam mit Bgm. Manfred 
Lenger, Stadtrat Florian Gruber (SPÖ) und Gemeinderät:innen

Obmann Michael Hiebler brach-
te am 11.11. gemeinsam mit 
Mario M. Wolfsberger Krapfen 
von Mr. Coffee für das Team der 
Stadtgemeinde vorbei: Vielen 
Dank!
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am Montag,
16. Februar 2026

16 Uhr, Roter Saal
mit

Eintritt frei!

Großer

Glücks-
hafen
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2026VORANSCHLAG

Der dargestellte Voranschlag für das 
Jahr 2026 beinhaltet eine Prognose 
des Finanzierungshaushalts (geplan-
te Einzahlungen und Auszahlungen) 
sowie einen Überblick der geplanten 
Investitionen. 

 „Der Voranschlag 2026 macht spür-
bar, wie stark die steirischen Gemeinden 
unter finanziellen Belastungen stehen. 
Auch wir merken, dass sich die Ausgaben 
deutlich schneller entwickeln als unsere 
Einnahmen. Weil wir diesen Negativtrend 
früh erkannt haben, konnten wir recht-
zeitig gegensteuern und unsere Liquidität 
sichern. Die im Juni 2025 beschlossenen 
Konsolidierungsmaßnahmen, darunter 
auch die Streichung einiger freiwilligen So-
zialleistungen, waren notwendig, um unse-
re Kernaufgaben weiterhin zuverlässig er-
füllen zu können und wichtige Projekte wie 
die Sanierung von Wasser- und Kanallei-
tungen umzusetzen. Besonders Sorgen be-
reitet uns die massive Steigerung der vom 
Land Steiermark vorgeschriebenen Pflege- 
und Sozialleistungsumlage, die 2026 auf 
3,10 Mio. Euro steigt (2021: 1,60 Mio.). Trotz 
dieser Herausforderungen investieren wir 
weiterhin in eine funktionierende Infra-
struktur, unsere Freiwilligen Feuerwehren 
und einen verlässlichen und qualitativen 
Betrieb unserer Schulen und Kinderbetreu-
ung. Finanziert werden die notwendigen 
Investitionen aus Mitteln aus der operati-
ven Gebarung, Haushaltsrücklagen, Sub-
ventionen und Bedarfszuweisungen.“

 

Das Budgetpaket
im Überblick:

406.000

WASSER & KANAL
n	 Wasserversorgung Transportleitungen 	 150.000 
	 (Invest. 2026-2030)

n	 Wasserversorgung  	 56.000 
	 (Invest. 2026-2027)	

n	 Abwasserentsorgung 	 200.000
	 (Invest. 2025-2027)
	  

Kontakt:
Stadtrat Florian Gruber (SPÖ)
Finanzreferent
der Stadtgemeinde Spielberg

n 	Kommunaltraktor (Invest. 2025-2026)	 120.000
n 	Veranstaltungsbereich (Invest. 2025-2027)	  60.000

	180.000

INFRASTRUKTUR /SONSTIGES
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FINANZIERUNGS-
VORANSCHLAG

	 16.339.800
SUMME EINZAHLUNGEN operative Gebarung

SUMME AUSZAHLUNGEN operative Gebarung

1.334.100

SALDO
Geldfluss aus der  

voranschlagsw. Gebarung
Endwert aller tatsächlichen 

Zahlungsströme

1.027.000
GESAMTINVESTITIONSVOLUMEN

WASSER & KANAL
n	 Wasserversorgung Transportleitungen 	 150.000 
	 (Invest. 2026-2030)

n	 Wasserversorgung  	 56.000 
	 (Invest. 2026-2027)	

n	 Abwasserentsorgung 	 200.000
	 (Invest. 2025-2027)
	  

-916.200

SALDO
operative Gebarung

Wieviel bleibt nach dem laufenden 
Betrieb für Investitionen übrig?

SALDO
Geldfluss aus der  

Finanzierungstätigkeit
Wieviel wird für die Tilgung 

von Krediten benötigt?

-1.496.900

-753.400

SALDO
investive Gebarung

Wieviel wird für die  
Entwicklung der Infrastruktur 

zusätzlich benötigt?

580.700

Netto-
finanzierungs- 

saldo
Wieviel bleibt,  

um Investitionen zu decken?

Laufende Einnahmen wie z.B. Kommunalsteuer,  
Ertragsanteile Bund, Gebühren etc.

	 15.005.700
GEMEINDEKOOPERATIONEN

n	 Schulumbau Knittelfeld (Invest. 2024-2027)	 98.000
n	 Radverkehrskonzept (Invest. 2021-2026)	 17.500
n	 Tankwagengemeinschaft (Invest. 2026-2027)	 20.000

135.500
STRASSENBAU 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHREN

135.000

n	 Straßenbauvorhaben 
	 (Restwert Straßenbauprogramm 2023)	 15.000
n	 Straßenbauvorhaben 2026	 120.000 
	 (Straßenbauprogramm 2025-2026)	

	

170.500

Laufende Kosten für Verwaltung, Erhalt der Infra-
struktur, Betriebskosten etc.



Foto: AdobeStock
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Überblick und 
Topthemen
Gemeinderatssitzung Dezember 2025

Am Dienstag, 9. Dezember traf sich der  
Gemeinderat zu seiner jüngsten Sitzung.  
Werfen Sie mit uns einen Blick auf die ge- 
fassten Beschlüsse und aktuellen Topthemen.

Spielbergs Gemeinderat 
hat beschlossen:

 		Voranschlag 2026 und Finanzielles –  
Das Budgetpaket 

	 (Gesamthaushalt und Bereichshaushalt, Kassen-
stärker, Darlehen und Zahlungsverpflichtungen, 
Stellenplan, Investitionsnachweis, Festsetzung der 
Hebesätze, Mittelfristiger Haushaltsplan 2026-2030 
etc.)

 		Sitzungsplan des Gemeinderates im Jahr 2026

 		Stützpunktvereinbarung für ein Feuerwehr-Ein-
satz-Quad (Bereichsfeuerwehrverband, FF Spiel-
berg, Stadtgemeinde Spielberg)

 		Vereinbarung mit Dr. Christian Pucher über die 
Durchführung gemeindeärztlicher Tätigkeiten.

 		Auftragsvergabe: Wildbachbegehung durch Firma 
„Umwelterkundung“

 		Auftragsvergabe: Wartungsvertrag für die Leck-
ortung im Trinkwasserversorgungsnetz durch die 
Firma „Hawle Service GmbH“.

 		Auflage des Entwurfes zur Änderung des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes, VF: 1.03-Sachbereichs-
konzept Energie (SKE)

 		Aufforderung der Landesregierung in Form einer 
Petition, die automatische Indexanpassung der 
Wohnunterstützung wieder einzuführen.

 		Div. Flächenwidmungsänderungen

Spielberg
Stadtgemeinde

 Aufgrund einer Novellierung des Steiermärkischen 
Raumordnungsgesetzes ist es künftig erforderlich, ein 
Sachbereichskonzept Energie als Bestandteil des Örtli-
chen Entwicklungskonzeptes zu erarbeiten. 

Die Stadtgemeinde Spielberg hat am 23. März 2023 
das Raumordnungsplanungsbüro Heigl Consulting ZT 
GmbH mit der Erstellung des Sachbereichskonzepts 
Energie für das Stadtgemeindegebiet beauftragt. Ein sol-
ches Konzept beinhaltet unter anderem Informationen, 
wo und nach welchen Kriterien zukünftig mögliche PV-
Anlagen und Ladestationen in unserem Gemeindegebiet 
platziert werden könnten, wobei für die Stadtgemeinde 
Spielberg die Nutzung von Dachflächen Priorität hat. 

Das Konzept bzw. Teile der Ergebnisse wurden bereits in 
zwei Workshops präsentiert. Zu diesen beiden Terminen 
wurden alle Fraktionen, die Stadträte sowie die zu die-
sem Zeitpunkt zuständigen Ausschüsse zur Teilnahme 
eingeladen. Der fertiggestellte Entwurf wurde nun vom 
Planungsbüro an die Stadtgemeinde übermittelt und 
dem Gemeinderat vorgelegt. 

Das sehr umfangreiche Entwurfsprojekt wird nun bis 18. 
Februar 2026 zur allgemeinen öffentlichen Einsicht am 
Stadtamt Spielberg aufliegen, damit alle Interessierten 
bei Bedarf Stellungnahmen und Einwendungen einbrin-
gen können. Erst danach wird das Konzept dem Gemein-
derat zum Beschluss vorgelegt.

Sachbereichskonzept 
Energie (SKE)



Foto: FF Apfelberg / ABI d.V. Thomas Zeiler
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Termine der öffentlichen Gemeinderatssitzungen 

 		 Dienstag, 24. März 2026 
 		 Dienstag, 16. Juni 2026
 		 Dienstag, 15. September 2026
 		 Dienstag, 15. Dezember 2026

Jeweils um 18:30 Uhr im Seminarraum der Stadtgemeinde Spielberg.

SITZUNGSPLAN 2026

Traurig nehmen wir 
Abschied von Herrn 

Johann Hörbinger,
der am 20. Juli 2025 

 
im 76. Lebensjahr nach langer,  

schwerer Krankheit von uns 
gegangen ist. 

Johann Hörbinger war von 1981 bis 1985 
im Gemeinderat unserer Stadtgemeinde 

tätig. Wir werden dem lieben Verstor-
benen stets ein ehrendes Andenken 

bewahren und bedanken uns für seine 
Tätigkeiten für unsere Stadtgemeinde. 

Bürgermeister Manfred Lenger 
und der Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Spielberg

Freiwillige Feuerwehr Spielberg

Stützpunktfahrzeug 
Feuerwehr-Einsatz-Quad

 Der Bereichsfeuerwehrverband Knittelfeld stellt 
der Freiwilligen Feuerwehr Spielberg zur Erfüllung ihrer 
Stützpunktaufgaben ein Einsatz-Quad samt zugehöriger 
feuerwehrspezifischer Ausstattung zur Verfügung. Die 
Kosten für den laufenden Betrieb (Versicherung, Ser-
vice etc.) tragen die FF Spielberg bzw. die Stadtgemeinde 
Spielberg. 

 Sie haben im Jahr 2025 be-
sondere sportliche Erfolge er-
zielt, die die angeführten Krite-
rien erfüllen? Dann geben Sie 
uns bitte bis spätestens 10. Feb-
ruar 2026 Bescheid: per Mail an 
evelyn.schmedler@spielberg.at 
(Bitte Name, Adresse, Sportart, 
Verein, eine Auflistung der Leistun-
gen sowie ein Foto übermitteln.)

Sportausschuss:

Ehrung 2026
Wir suchen Spielbergs 
Sporttalente

  Die Kriterien: 

•	 1., 2., 3. Platz bei 
Landesmeisterschaften 
oder gleichwertigen 
Meisterschaften 

•	 1., 2., 3. Platz bei Öster-
reichischen Meister-
schaften, Teilnahme an 
internat. Bewerben 

•	 Fußballclub-Meister 

•	 Hauptwohnsitz in 
Spielberg oder Mitglied-
schaft bei einem Spiel-
berger VereinSave the Date:  

Sportlerehrung, 12. März 2026

Sachbereichskonzept 
Energie (SKE)

Nachruf

Spielberg
trauert
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Aus dem Ausschuss
Gruseliges Feiern im Rittersaal
Eltern-Kind-Halloween in Spielberg

 Auch beim jüngsten Halloween wur-
de der Rittersaal der Burg Spielberg wieder 
zum Treffpunkt kleiner Gruselgestalten. 
Zahlreiche Kinder kamen mit ihren Eltern, 
um als Hexen, Geister, Zauberer oder an-
dere fantasievoll verkleidete Wesen durch 
den historischen Saal zu wirbeln, darunter 
auch einige unserer jungen Kindergemein-
derät:innen. Die engagierten Mitglieder 
des Ausschusses für So-
ziales und Generatio-
nen unter der Leitung 
von GRin Petra Schimpl 
(SPÖ) schufen gemein-
sam mit dem BURG-
Team rund um Birgit 
Neumann erneut ein 
abwechslungsreiches 
Programm, das Kinder 
wie Erwachsene glei-
chermaßen begeisterte.

Wir wünschen 
ein glückliches und 
gesundes neues Jahr!

Ihr  
Bürgermeister Manfred Lenger  
gemeinsam mit dem Gemeinderat 
und dem Team der Stadtgemeinde Spielberg

Spielberg
Stadtgemeinde

Möge 2026 viele schöne Begegnungen, erfolgreiche Projekte 
und gemeinsame Momente in Spielberg bringen.
Wir freuen uns darauf, unsere Gemeinde auch im neuen Jahr 
gemeinsam weiterzugestalten.
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EINTRITT: € 9- / PERSON

Dienstag, 3. März 

Spielberg bittet zum Tanz 
 Z.Otti und sein Obersteirer     

Dienstag, 7. April 
Mit Musik und guter Laune 
tanzen wir in den Frühling

De Zwa

Dienstag, 5. Mai 
Maitanz in Spielberg 

Die Breitenegger

Dienstag, 9. Juni 
Ganz in Weiß 

Z.Otti und der Obersteirer    

KULTUR
IM ZENTRUM
16 – 20 UHR

RONDEAU, WZ SPIELBERG
von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

28. und 29. März 2026

7.   Spielberger

Bei Schlechtwetter wird der Ostermarkt leider abgesagt.

Ausschuss
für Soziales

Spielberg
Stadtgemeinde

Alle Informationen für Aussteller:innen 
finden Sie in Kürze unter www.spielberg.at.

Sie haben Fragen? GRin Petra Schimpl 
ist unter der Telefonnummer 0676 415 23 22 gerne für Sie da.

Spielberg
Stadtgemeinde

Spielberg
will's
wissen!

IMPULSVORTRAG UND PODIUMSDISKUSSION 

„Berufsunfähig bei 
Krankheit oder Unfall“
Mag. rer. soc. oec. Jürgen Ephraim Holzinger
Obmann des Vereins Chronisch krank Österreich

Einlass: 18.00 Uhr  | Beginn: 18:30 Uhr
Grüner Saal, Kultur im Zentrum

2. April 2026
Freiwillige Spende
für den Verein
„Chronisch krank“
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   Die Spielberger Kosmetikerin 
und Drogistin Isabella Klöckl verbindet 
klassische Hautpflege mit einem ganz-
heitlichen Blick auf Körper, Ernährung 
und Wohlbefinden. Im Gespräch ver-
rät sie uns, wie ihr beruflicher Weg be-
gonnen hat, was ihre Arbeit besonders 
macht und warum ihr die Wechseljahre 
als Vortragsthema so am Herzen liegen. 
Bald wird sie – organisiert von GR Mar-
kus Eisenkohl, Obmann des Ausschus-
ses für Sport, Jugend und Gesundheit 
– unter dem Motto „Spielberg will’s wis-
sen“ einen Vortrag in unserer Stadtge-
meinde halten. 

Wie sind Sie zur Kosmetik und zur 
Hautpflege gekommen?

Isabella Klöckl: Ich erlernte vor 30 
Jahren den Beruf Drogistin. Danach 
arbeitete ich auch noch zehn Jahre in 
einer Drogerie und war anschließend 
vier Jahre im Außendienst unterwegs. 

Dann kam meine Tochter Pia 
zur Welt und der Außendienst 
war somit für mich nicht mehr 
möglich. Somit traf ich die 
Entscheidung, das schönste 
Handwerk der Kosmetik zu 
erlernen, welches sich ja sehr 
gut mit einer Drogerie verbin-
den lässt. Nach absolvierter 
Diplom- und Meisterprüfung 
übernahm ich ein Jahr später 
den Betrieb meiner damaligen 
Chefin.

Welche Aus- und Weiter- 
bildungen haben Ihren  
beruflichen Weg beson-
ders geprägt?

Isabella Klöckl: Die zusätz-
liche Ausbildung zur TCM-Er-
nährungstrainerin und zur 
Stoffwechseltrainerin (TCM = 
Traditionelle Chinesische Me-
dizin). Dieses Verständnis den 
Körper ganzheitlich zu verste-
hen, finde ich großartig. Der 
Zugang über Körper, Geist und 
Seele, dass auch wirklich alles 
miteinander verbunden ist, 
hat mir auch im privaten Be-
reich einen absoluten Benefit 
gebracht. 

Was ist das Besondere 
an „Isabella Drogerie 
Kosmetik“?

Isabella Klöckl: Ich werde 
nie nur die Haut allein unter 
die Lupe nehmen, sondern 
auch welches Organ gestärkt 
werden darf, wie die Ernäh-
rungsgewohnheiten sind und 

welche Emotion dahintersteht. Jede Kos-
metikbehandlung findet individuell statt: 
Es wird immer zusätzliche Tipps für die in-
nere Schönheit geben.

Ohne zu viel vorwegzunehmen. Was 
hat Sie dazu inspiriert einen Vortrag 
über die Wechseljahre zu halten?

Isabella Klöckl: Die Wechseljahre liegen 
mir am Herzen, weil ich natürlich auch 
immer wieder viele Kunden in diesem Al-
ter habe, und selbst mit 47 Jahren schon 
mittendrinnen bin, schmunzelt Isabella 
Klöckl. Und ich finde diese Zeit ist immer 
sehr negativ behaftet. Die TCM sieht das 
ganz anders. Die Wechseljahre werden 
dort total positiv gesehen. Beim Vortrag 
gibt es viele Tipps zu Ernährung, Pflege 
und auch Nahrungsergänzung.

Spielberg will’s wissen 
Kosmetikmeisterin Isabella Klöckl 
über Haut, Gesundheit und TCM 
aus ganzheitlicher Sicht
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Spielberg
Stadtgemeinde

Spielberg
will's
wissen!

VORTRAG

Die Haut
im Wandel 
der Zeit
& die passende Ernährung – 
Wechseljahre
mit Isabella Klöckl

Beginn 18.00 Uhr | Kultur im Zentrum

24. Februar 2026

Welche Vision haben Sie 
für die Zukunft Ihres  
Kosmetikstudios?

Isabella Klöckl: Meine Vision 
ist genau der Weg mehr nach 
außen zu gehen. Ich würde 
sehr gerne noch viel mehr von 
meinem Wissen weitergeben 
und teilen. Vorträge über ver-
schiedene Themen wie Haut 
und Ernährung sowie auch 
über die verschiedenen Stoff-
wechseltypen halten. Oder 
zum Beispiel Workshops über 
Akne für Jugendliche und El-
tern anbieten.

Und was wünschen Sie 
den Spielbergerinnen und 
Spielbergern abschließend 
für das Jahr 2026?

Isabella Klöckl: Natürlich viel 
Gesundheit, Liebe, Freude 
und Erfolg. Wir befinden uns 
mit 2026 laut chinesischem 
Horoskop im Jahr des Pferdes, 
es steht für Mut, Freiheit und 
Power, um sich für sich selbst 
einzusetzen – privat und im 
Job!!

 

Isabella Drogerie Kosmetik
Florianiweg 8c, 8724 Spielberg
info@isabella-kosmetik.at
Tel.: 0043 664 50 376 92
www.isabella-kosmetik.at

Studiozeiten:
Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Wir bedanken uns bei  
Isabella Klöckl für die 
Einblicke und freuen uns 
schon auf ihren Vortrag!
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   Das Thema Sterben ist 
leider immer noch für viele 
Menschen tabu. Doch muss 
man sich vor Augen halten, 
dass es für niemanden ein ewi-
ges Leben auf Erden gibt. Da-
rum ist es auch sehr wichtig, 
schon im jungen Alter vorzu-
sorgen und vielleicht die Wün-
sche der eigenen Bestattung 
festzulegen. In glücklichen 
Zeiten denkt natürlich keiner 
gern daran, aber es kann sich 
von einem Moment auf den 
anderen ändern.

Deshalb kann es für die Hin-
terbliebenen eine sehr gro-
ße Hilfestellung sein, wenn 
es eine Bestattungsvorsorge 
gibt. Die Angehörigen werden 
in einer besonders schweren 
Zeit entlastet, notwendige Ent-
scheidungen zu treffen, kurz-
fristig das nötige Kapital auf-
zubringen und es bleibt keine 
Ungewissheit für die Familie 
zurück, ob die zu treffenden 
Entscheidungen tatsächlich 
dem Wunsch des Verstorbe-
nen entsprochen hätten.

Umfassende Information

Das Team der Bestattung 
Fohnsdorf beratet Sie umfas-
send über die verschiedenen 
Vorsorgemöglichkeiten. Kun-
denzufriedenheit gilt als seine 
oberste Prämisse. So können 
Sie neben der gewünschten 
Bestattungsart auch sämtliche 
Details wie Art und Ablauf der 
Trauerzeremonie, Sarg, Musik, 
Trauerfloristik und viele weite-
re Einzelheiten festlegen.

Bestattung Fohnsdorf 
Vorsorge – Meine Wünsche werden erfüllt!

Bei der Bestattung Fohnsdorf werden Ihre 
Wünsche festgehalten und niedergeschrie-
ben und natürlich auch hinterlegt. Wir bie-
ten unsere Leistungen auf allen Friedhöfen 
und Verabschiedungshallen im Murtal an.

Die Vorsorgegespräche werden persönlich 
von Mst. Thorsten Mostögl sowie seiner 
Frau Christiane in den Büroräumlichkei-
ten der Bestattung Fohnsdorf oder auch 
auf Wunsch bei Ihnen zuhause durch-

Spielberg
Stadtgemeinde

Spielberg
will's
wissen!

Beginn 18.00 Uhr 
Grüner Saal | Kultur im Zentrum

EINTRITT FREI

VORTRAG

Vorsorge statt
Nachsorge
mit dem Team der Bestattung Fohnsdorf

21. April 2026

+43 (0) 3573 24 31 121 • Grazerstraße 17 • 8753 Fohnsdorf 
0-24 Uhr telefonisch erreichbar www.bestattung-murtal.at

geführt. In Kooperation mit dem Wiener 
Verein beraten wir Sie auch über zweck-
gebundene Versicherungsformen, um die 
Angehörigen in einer besonders schweren 
Zeit auch finanziell zu entlasten.

Für Ihre Fragen rund um 
das Ableben stehen wir 
Ihnen jederzeit, kosten-
los und unverbindlich 
zur Verfügung.
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Bestattung Fohnsdorf 
Vorsorge – Meine Wünsche werden erfüllt!

grawe.at/garmin

Die neue Gesundheits-
 versicherung.

Infos bei Ihrer 
GRAWE Kundenberaterin

Anna Streit
0676 4661579 
anna.streit@grawe.at

SCHÖN,
DASS ES
DICH GIBT!

MyMED_Streit_130x130.indd   1MyMED_Streit_130x130.indd   1 03.12.25   09:3703.12.25   09:37

I N S E R A T E

Der Jahreswechsel ist die ideale Zeit, um 
innezuhalten und den eigenen Versicherungs-
schutz zu prüfen. Denn das Leben verändert 
sich – und Ihre Absicherung sollte Schritt 
halten.
•	 Passen Ihre Versicherungen noch zu Ihrer aktuellen 

Lebenssituation?
•	 Lassen sich Leistungen verbessern oder Kosten senken?
•	 Sind Sie heute und für die Zukunft optimal geschützt?

Ein kostenloser Versicherungs-Check schafft schnell Klarheit: 
alte Verträge prüfen, Chancen entdecken, Sicherheit gewin-
nen.

Mit Erfahrung, Herz und genügend Zeit begleite 
ich Sie, damit Sie das Jahr 2026 mit der Gewissheit 
starten können, in jeder Lebenslage zuverlässig
abgesichert zu sein.

Mit Zuversicht ins neue Jahr 2026 
Sicherheit mit Herz, Verstand und Erfahrung

Seit über 20 Jahren 
bei der GRAWE für Sie da – 
mit Kompetenz und Herz
Ich bin Anna Streit, Ihre direkte Ansprechpartnerin in 
der Stadtgemeinde Spielberg.

Als akademische Versicherungskauffrau und Dipl. 
Mental- & Resilienztrainerin begleite ich Menschen 
mit Fachwissen, Empathie und echter Verlässlichkeit 
–   in allen Lebenslagen.

Versicherungen sind Vertrauenssache. Deshalb 
nehme ich mir Zeit für Ihre Anliegen – verständlich, 
menschlich und mit dem Anspruch, Sicherheit und 
Vertrauen spürbar zu machen.

Der Gedanke von unserem Gründer Erzherzog  
Johann, Sicherheit für Generationen zu schaffen, 
prägt meine tägliche Arbeit – und ich bin stolz, diesen 
Weg mit Ihnen gemeinsam zu gehen. 

Bei mir gibt es für jede Lebenssituation 
die passende Lösung:

•	 Sach- und Vermögensversicherungen  
(Eigenheim, Haushalt, Auto, Rechtschutz, Landwirtschaft, 
Betrieb)

•	 Personenversicherungen 
(Berufsunfähigkeit, Gesundheit & Unfall,  
Leben & Vorsorge)

•	 SidebySide unsere Marke für junge Menschen  
bis 25, damit sie sorglos ins Leben starten können,  
mit klaren, flexiblen Versicherungskonzepten

Ihre Vorteile auf einen Blick:
l 	Übersicht über Ihre aktuellen  

Versicherungen

l 	Persönliche und unabhängige Beratung

l 	Keine veralteten Verträge –  
keine unnötigen Kosten

l 	Maßgeschneiderte Lösungen 
für jede Lebensphase

l 	Sicherheit – ganz ohne Sorgen

Ich wünsche Ihnen 

und Ihrer Familie ein 

gesundes,  

glückliches  

neues Jahr!  

Ich freue mich auf das persönliche Gespräch  
mit Ihnen … mit Leidenschaft, Verstand und Herz  –  
SidebySide an Ihrer Seite.

Anna Streit
Akad. Vkkf. | Versicherungsexpertin
Grawe Kundencenter Knittelfeld
0676 / 466 15 79
anna.streit@grawe.at
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Wir unterstützen Sie am Weg  
zu Ihrer elektronischen Identität

Die Stadtgemeinde Spielberg ist seit Mitte Okto-
ber 2025 eine eingetragene ID Austria-Registrie-
rungsstelle. Wir bieten Bürger:innen unserer Ge-
meinde sowie auch externen Antragsteller:innen 
Unterstützung bei der Registrierung der ID Austria.  
Voraussetzungen sind eine österreichische Staats-
bürgerschaft und ein geeignetes Smartphone.

Was ist die ID Austria?

Die ID Austria ermöglicht Menschen sich sicher 
online zu identifizieren und damit digitale Ser-
vices zu nutzen. Die Nutzung funktioniert einfach 
und bequem: Sie melden sich bei einem Online-
Service mit Ihrer ID Austria an oder signieren ein 
Dokument und bestätigen die Verwendung der ID 
Austria mit der App „ID Austria“. Weitere Details 
unter www.digitalaustria.gv.at.

So funktioniert die behördliche 
ID Austria-Registrierung am Stadtamt 
Spielberg:

Holen Sie sich Ihre ID Austria – einfach einen Ter-
min vereinbaren und mit einem Lichtbildausweis 
und Ihrem Smartphone am Stadtamt vorbeikom-
men:

1. 	 Termin online vereinbaren
	 Bitte nutzen Sie ausschließlich das Online-For-

mular unter www.spielberg.at (Bereich Service / 
ID Austria Registrierung), um einen Termin am 
Stadtamt Spielberg zu vereinbaren.

2.	 Persönlich zum vereinbarten Termin kom-
men:

	 Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Stadtamt 
Spielberg; 2. OG, Raum Nr. 20 (Technik); Ihr An-
sprechpartner: Mario M. Wolfsberger

3. 	 Zum vereinbarten Termin mitnehmen:
•	 Lichtbildausweis: Reisepass, Personalausweis 

oder Führerschein (Bitte beachten: Führerschein 
nur in Verbindung mit Staatsbürgerschaftsnach-
weis)

•	 Ihr Smartphone (Weitere Infos zu technischen 
Voraussetzungen finden Sie in der offiziellen 
Checkliste der ID Austria.)

•	 Gegebenenfalls Aktuelles Passfoto (nicht älter 
als 6 Monate), nur wenn: der österreichische 
Reisepass länger als 6 Jahre abgelaufen ist oder 
der österreichische Personalausweis länger als 
1 Jahr abgelaufen ist und Sie kein Lichtbild bei 
einer e-card-Erfassungsstelle abgegeben ha-
ben.

4. 	 Behördliche ID Austria-Registrierung am 
Stadtamt vornehmen

	 Das Team der Stadtgemeinde führt gemeinsam 
mit Ihnen die offizielle Registrierung Ihrer ID 
Austria durch.

5. 	 Ihre ID Austria-Registrierung mit einem 
Zweitgerät fertigstellen 

	 Die behördliche Registrierung ist nun abge-
schlossen. Nach Ihrem Besuch am Stadtamt ist 
im letzten Schritt noch eine weitere Registrie-
rung mit einem zweiten Endgerät (Smartphone, 
Tablet etc.) nötig, um Ihre ID Austria mit der 
App „ID Austria“ auf Ihrem Smartphone zu ver-
knüpfen.

6. 	 Nun sind Sie bereit mehr als 500 digitale Ser-
vices mit Ihrer ID Austria zu nutzen!

	 (z.B. FinanzOnline, Elga, USP Unternehmens-
serviceportal, Service-Portal der Sozialversiche-
rung etc.)

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und sind bei Fragen gerne für Sie da!

Weitere Informationen 
und Onlineformular für Ihre 
Terminvereinbarung

 

Ihre behördliche ID Austria- 
Registrierung am Stadtamt
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Spielberg Gutscheine im neuen Format
Freude schenken und Spielbergs 
Betriebe unterstützen

+43 (0) 3512 / 75230  
stadtgemeinde@spielberg.at

Neu:

Neues Design

Wertgutscheine  

für Geldbeträge 

Ihrer Wahl

  Schenken:   Die Spielberg Gutscheine können in beliebiger Höhe im Büro für Bürgerservice 
der Stadtgemeinde Spielberg erworben werden.

  Einlösen:   Egal ob Lebensmittel, Gastro oder Dienstleistungen -  
die Gutscheine können in vielen Spielberger Betrieben 
eingelöst werden. 

  Erhalten:   Sie haben einen Betrieb 
und Fragen rund um den Ab-
wicklungsprozess beim Erhalt
von Spielberger Gutscheinen? 

Unser Bürgerservice-Team 
ist jederzeit gerne für Sie da!

 

Zivilschutzverband
Neue Website

  Der Zivilschutzverband Steiermark unterstützt Gemein-
den seit vielen Jahren dabei, ihre Bürgerinnen und Bürger 
bestmöglich auf Krisen- und Katastrophensituationen vorzu-
bereiten. Eine enge Zusammenarbeit mit dem Land Steier-
mark, den Gemeinden, Behörden, Einsatzorganisationen so-
wie zahlreichen Partnerorganisationen bildet das Fundament 
dieser erfolgreichen Arbeit. 

Um die steirische Bevölkerung künf-
tig noch direkter und zeitgemäßer 
zu erreichen, präsentierte der Zivil-
schutzverband Steiermark unlängst 
seine neue Homepage. Diese soll 
den Zugang zu wichtigen Informati-
onen rund um Katastrophenpräven-
tion und Eigenvorsorge erleichtern.

   Wenn Ihre Handy-Signatur behördlich regist-
riert wurde (z.B. via „FinanzOnline“ oder von einem 
Magistrat/einer Bezirkshauptmannschaft), ist für die 
ID Austria-Registrierung kein persönlicher Behörden-
weg notwendig. Die Handy-Signatur kann einfach on-
line auf die ID Austria umgestellt werden.

Für die Registrierung einer ID Austria, die nicht durch 
Umstieg von einer behördlich registrierten Handy-
Signatur entstanden ist, muss eine Registrierungs-
behörde aufgesucht werden. Dies dient zur Feststel-
lung Ihrer Identität und um die ID Austria mit Ihrem 
Smartphone zu verknüpfen.

Wichtige Zusatz-
information für alle, 
die bereits über eine 
registrierte Handy- 
Signatur verfügen:

www.zivilschutz.steiermark.at
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Anrainer- 
information
RED BULL RING

Anrainer- und Besucher-
ausweise 2026 

  Auch im Jahr 2026 behalten die An-
rainerausweise weiterhin ihre Gültigkeit.
Die Besucherausweise für die Saison 2026 
können ab voraussichtlich März 2026 im 
Bürgerservicebüro der Gemeinde abgeholt 
werden.
Bitte beachten Sie, dass Anrainer- und Be-
sucherausweise ausschließlich für den pri-
vaten Gebrauch bestimmt sind. 

Für Rückfragen steht Ihnen das Bürger-
servicebüro gerne zur Verfügung. 

WICHTIGE NEUERUNG! 
Straßensperren (Checkpoints) – 
Landesstraße L503

Für die kommende Veranstaltungs-
saison gibt es eine wichtige Neuerung 
im Bereich der Straßensperren rund 
um den Red Bull Ring!

Neben den bereits bekannten Sper-
ren während des F1 und des Mo-
torrad Grand Prix von Österreich 
2026 wird es erstmals auch bei der 
Veranstaltung „LOW SCTY PS ARE-
NA 2026“ am Samstag, den 2. Mai 
2026, eine temporäre Straßensperre 
der L503 von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
geben.

Season Pass InfoEvent-Highlights 
am Red Bull Ring

Visualisierung der neuen überdachten Geh- und Radwegbrücke Brücke (HTL Zeltweg)

Baustelleninfo
Sanierung der Ingering-
brücke (Murmündung)

 Die „Ingeringbrücke“ im 
Bereich Murmündung wird 
generalsaniert. Aufgrund der 
Bauarbeiten wird die Brücke 
ab Ende Februar bis voraus-
sichtlich Anfang April nicht 
begehbar sein. Wir bitten um 
Verständnis!

Umgesetzt wird das Sanie-
rungsprojekt durch die Kom-
petenzen der HTL Zeltweg 
und der Laubreiter - Bauinge-
nieur Ziviltechniker GmbH. 
Die Stadtgemeinde Spielberg 
finanziert die Sanierung ge-
meinsam mit der Stadtge-
meinde Knittelfeld. 

 

Gehwege entlang der 
Liegenschaft frei-
schaufeln und bei 
Bedarf streuen 
(gilt von 6-22 Uhr)

Schneeräumung
Gesetzliche Do's & Dont's 
der Anrainer:innen

Abfuhr der Schnee-
häufungen auf den 
Gehwegen entlang der 
Liegenschaft

Ablagern bzw.  
Hinausschaufeln 
des Schnees 
auf die Straße.

Vielen Dank für Ihren Einsatz!
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  Die regelmäßig wiederkeh-
renden Zahlungen für Gemeinde-
abgaben (oft in wechselnder Höhe) 
lassen sich sehr bequem über das 
Girokonto mit einem Abbuchungs-
auftrag (= SEPA-Lastschrift-Mandat) 
begleichen. Damit erfolgen Ihre 
Zahlungen immer termingerecht.

Ihre Vorteile:

•	 Sie laufen nicht mehr Gefahr, we-
gen eines Versehens einen Zah-
lungstermin zu versäumen und 
dadurch unnötig Mahngebühren 
in Kauf zu nehmen.

•	 Die Abbuchung vom Girokonto 
kommt Ihnen bei den meisten 
Banken wesentlich billiger als die 
Überweisung per Zahlschein. 

Ab jetzt ganz einfach das SEPA-
Lastschrift-Mandat nutzen: 

•	 	 SEPA-Lastschrift-Mandat aus-
füllen, unterschreiben und an 
die Stadtgemeinde übermitteln. 

Gut informiert
Besamungs-
kosten

 Besamungskosten gelangen 
bis 31. Jänner 2026 im Bürgerser-
vicebüro zur Auszahlung. Dabei 
ist der Nachweis über die erfolgte 
Besamung mitzubringen. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass nur Besamungsnach-
weise für das Jahr 2025 berück-
sichtigt werden können. 

Gemeindeabgaben
Erleichterung Ihrer 
Zahlungsverpflichtungen

Das Formular steht Ihnen entweder 
online unter www.spielberg.at oder 
am Stadtamt Spielberg (Abteilung 
Buchhaltung) zur Verfügung.Selbst-
verständlich können Sie die SEPA-
Lastschrift bei uns jederzeit widerru-
fen und für den Fall der Fälle haben 
Sie bei der Hausbank innerhalb von 56 
Tagen ein sofortiges Rückgaberecht.

Lass uns  
reden!

Wir schauen hin. 
Wir hören zu.
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Seit 30 Jahren für  
Betroffene von Gewalt da.

Warum ist die SEPA-Lastschrift die bessere Lösung?

Zahlungsverpflichtung

Bei Überschreitung der Zahlungsfrist nach BAO:*

Mahngebühr/ 
Säumniszuschlag

Exekution

Zahlungsverpflichtung

Automatischer Einzug

Alles erledigt!

Zusätzliche Kosten &  Aufwand

	 Keine Mahngebühren	 Keine Exekutionskosten 

	 Keine Säumniszuschläge	 Pünktliche Zahlung

	 Mehr Sicherheit

Einfach, sicher und ohne Zusatzkosten!

 

Mit SEPA-LastschriftOhne SEPA-Lastschrift

*Laut Bundesabgabenordnung ist die Stadtgemeinde dazu verpflichtet, bei Fristüberschreitungen Mahngebühren und Versäumniszuschläge einzuheben.



G E M E I N D E S E R V I C E24

  Als Eltern/Erziehungsberechtigte 
denken Sie sicher bereits frühzeitig über 
eine geeignete außerfamiliäre Betreuungs-
form für Ihr Kind nach. Um Ihnen die Su-
che nach einem geeigneten Betreuungs-
platz zu erleichtern, stellt Ihnen das Land 
Steiermark das Kinderportal Steiermark 
zur Verfügung. 

Das Kinderportal beinhaltet eine Übersicht 
aller Kinderkrippen, Kindergärten, Kinder-
häuser, heilpädagogischen Kindergärten, 
Horte und Tageseltern in der Steiermark 
sowie die Möglichkeit der bequemen Vor-
merkung in den von Ihnen ausgewählten 
Wunscheinrichtungen. 

©
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kinderportal.stmk.gv.at

Hier geht’s zum

vom

Auf dieser Online-Plattform finden Sie
einen Betreuungsplatz für Ihr Kind!

Kinderportal Steiermark
Vormerkungen für Kinderbetreuungs-
plätze 2026/27

Mit diesem Online-Angebot wird Ihnen die Suche 
nach einem Betreuungsplatz erleichtert, die Vor-
merkung Ihres Kindes vereinfacht, und Sie erhalten 
einen transparenten Einblick in die verfügbaren Be-
treuungsplätze in Ihrer Umgebung. 

Die Vormerkung Ihres Kindes ist grundsätzlich erst 
in jenem Kalenderjahr in der Hauptvormerkphase zu 
tätigen, in welchem Ihr Kind in der Kinderbildungs- 
und -betreuungseinrichtung starten soll. Für die Vor-
merkung ist immer das Kinderportal zu nutzen, auch 
wenn Sie zusätzlich persönlich in die Einrichtung ge-
beten werden. Die genauen Informationen dazu er-
halten Sie am Kinderportal.

Sie können Ihr Kind von 12. Jänner bis einschl. 
8. Februar 2026 für das Kinderbetreuungsjahr 
2026/27 im Kinderportal vormerken. 

Informationen rund um individuelle Kennenlern- 
aktionen der Bildungseinrichtungen finden Sie auf 
den jeweiligen Webseiten oder  www.spielberg.at.

Sie haben Fragen rund um 
das Kinderportal Steiermark?

Kontakt Land Steiermark:
kinderportal@stmk.gv.at
+43 (316) 877-3999
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Schuleinschreibung 

Schuljahr 
2026/27

Die Anmeldezeit für Spielbergs Schu-
len steht bevor! Wir haben hier alle 
Anmeldefristen kurz zusammenge-
fasst:

VS Lind: Dienstag, 27.01.2026 von 
15.00 bis 17.30 Uhr 

VS Maßweg:  Einschreibung am Sams-
tag, 31.01.2026 | Elternabend am Don-
nerstag, 29.01.2026 um 18.00 Uhr in 
der VS Maßweg

Die Mittelschule Spielberg – Schule 
mit Wirtschaftsschwerpunkt – nimmt 
von Montag, 23.02.2026, bis Freitag, 
6.03.2026 die Anmeldungen entgegen 
und freut sich auf zahlreiche zukünfti-
ge Schüler:innen.

Einschreibzeiten:
Montag bis Freitag, jeweils 8:00–12:00 
Uhr, in der Direktion der Mittelschule 
Spielberg.

Mitzubringen:
Schulnachricht (Semesterzeugnis der 
Volksschule im Original), E-Card, Ge-
burtsurkunde, Meldezettel, Staatsbür-
gerschaftsnachweis

  Die Stadtgemeinde Spielberg 
bedankt sich bei allen Hundebesit-
zer:innen, die mit gutem Beispiel 
voran gehen und die Hinterlassen-
schaften ihrer Hunde ordnungsge-
mäß entsorgen! „Häufchensünder“, 
denen die Auswirkungen eventuell 
(noch) nicht so ganz bewusst sind, 
werden ersucht, das Angebot der 
kostenlosen Hundekotbeutel und 
Hundebeutelstationen der Stadt 
Spielberg in Anspruch zu nehmen 
und Hundehäufchen ordnungsge-
mäß zu entsorgen. 

Verantwortungsbewusst handeln 
und auf andere Rücksicht nehmen
Bitte denken Sie auch an Spazieren-
de mit Kinderwägen oder Menschen 
mit Gehhilfen und Rollstühlen. 
Nicht alle haben die Möglichkeit fle-
xibel auf Gegenstände am Gehweg 
zu reagieren und auszuweichen.
Übertragung von gefährlichen 
Krankheiten sowie die Anste-
ckungsgefahr von Weidetieren 
verhindern
Hundekot kann unangenehme Be-
wohner wie Bakterien, Viren und 
Parasiten beinhalten, die auf andere 
Hunde, Tiere und Menschen über-
tragen werden können. Hundekot 
ist außerdem kein Dünger. Flächen, 
die der Futterproduktion dienen, 
sollten für Hundehäufchen tabu 
sein.

Für einen besseren Ruf und Schutz 
unserer Hunde
Nicht nur Spazierende ärgern sich 
beim Reintreten in einen Hunde-
haufen, sondern gerade in Zeiten, 

Hundefreunde aufgepasst

Haufenweise Gründe seinem 
Hund hinterher zu räumen

Wir erhalten immer wieder Beschwerden über Hundehaufen im Be-
reich unseres Spielplatzes.  Das muss und darf wirklich nicht sein! 

in denen vereinzelte Menschen von 
Giftködern & Co nicht zurückschre-
cken, sollte Hundeliebhaber:innen 
bewusst sein, dass ein verantwor-
tungsloses Verhalten auch den 
Unmut dieser Straftäter bestärken 
kann. Dies sollten wir gemeinsam 
mit allen Mitteln verhindern!

Den eigenen Geldbeutel schonen
Häufchensünder müssen bei einer 
Verwaltungsübertretung laut dem 
Gesetzgeber mit Geldstrafen rech-
nen.

Häufchen-Entsorgung  
leichter gemacht:
Einfach kostenlose Hundekotbeutel 
in der Stadtamtsdirektion Spielberg 
abholen und die dafür vorgesehe-
nen Hundestationen in Spielberg 
nutzen

Es ist nie zu spät  seine
Gewohnheiten zu ändern – 
vielen Dank!

4	 Abfuhrkalender

4	 Gemeindenews

4	 Veranstaltungen

4	 und vieles mehr!

Immer gut informiert:

Die Daheim App kostenlos downloaden und Neuigkeiten rund 
um das Gemeindegeschehen am Smartphone finden. 

Bei Fragen rund um die neue Daheim App ist Spielbergs Büro 
für Öffentlichkeitsarbeit gerne für Sie da!
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Ich hoffe Sie konnten die Weihnachtsfeiertage in 
vollen Zügen genießen und fühlen sich aktuell fit 
und wohlauf. Nichtsdestotrotz hat uns die alljähr-
liche Grippewelle im Winter sehr früh, nämlich 
bereits Mitte Dezember erfasst. Um hoffentlich 
gesund durch den Winter zu kommen, sollten wir 
vordergründig auf eine gute Befeuchtung unserer 
Schleimhäute und an die Stärkung unseres Im-
munsystems denken. Ebenso sind ausreichend 
Schlaf, Bewegung, Sonnenlicht und eine ausge-
wogene Ernährung von enormer Bedeutung.

Doch dies ist nicht immer ausreichend - auch ab-
hängig von unserem allgemeinen körperlichen 
Zustand - und wir sollten „Mangelzustände“ durch 
gezielte Zufuhr von Vitaminen, Mineralstoffen und 
Spurenelementen ausgleichen.

Eine besonders wichtige Aufgabe leisten hierbei 
Vitamin C, Vitamin D3, Zink und der, durch seinen 
hohen Gehalt an Polyphenolen „virenhemmen-
de“ Cistrosenextrakt.

Ebenso sollten wir nicht auf die Befeuchtung 
unserer Schleimhäute, insbesondere von Nase 
und Rachen, vergessen, da somit eine optimale 
Schutzbarriere gegen virale Eindringlinge errich-
tet werden kann. Dadurch können wir das Risiko 
eines grippalen Infekts bzw. eines Infektes der 
oberen Atemwege deutlich reduzieren.

Ob für Erwachsene oder Kinder – wir beraten Sie 
gerne individuell in der Apotheke Spielberg und 
finden mit Sicherheit das Richtige Präparat für 
Sie.

TIP: Gerne messen wir Ihren Vitamin D3-
Spiegel in der Apotheke. Sie erhalten das 
Testergebnis innerhalb von 15 Minuten.

Wir freuen uns darauf, Sie in der Apotheke Spiel-
berg an unserem neuen Standort in der Triester-
straße 13 begrüßen und beraten zu dürfen. 

Ihr Team der Apotheke Spielberg.

Winter – Erkältung –  
Grippe - Immunsystem

Mag. Dr. Christoph Mayr 
und sein Team beraten Sie 

gerne vor Ort.

APOTHEKERTIPP

Apotheke Spielberg • Triesterstraße 13 • 8724 Spielberg
Tel.: 03512 73360 • www.apotheke-spielberg.at

Zu gewinnen gibt es 2 x 30 EUR-Gutscheine 
in der neu eröffneten Apotheke Spielberg!

Jetzt mitmachen!
Teilnahmeschein ausfüllen und bis spätestens 16. Februar 2026 
am Stadtamt Spielberg oder direkt in der Apotheke Spielberg  
abgeben. Der oder die Gewinner:innen werden in der KW8  
ermittelt und telefonisch kontaktiert.
 

Viel Glück!  

1.	 Wie lautet der Vorname der ersten Kinderbürgermeisterin Spielbergs?

2.	 Wie lautet der Vorname des ersten Kinderbürgermeisters Spielbergs?

3.	 Wo fand die jüngste Eltern-Kind-Halloween Party der Stadtgemeinde 
Spielberg statt?

4.	 Auf welcher Plattform des Landes Steiermark können Eltern und  
Erziehungsberechtigte ihre Kinder für das neue Kinderbetreuungsjahr 
vormerken?

5.	 In welcher Straße befindet sich nun die Apotheke Spielberg gemeinsam 
mit der Ordination Dr. Pertl?

6.	 Welches Gebäude renovierte die Stadtgemeinde im Herbst 2025 im  
Ortsteil Flatschach?

7.	 Welcher Verein veranstaltet den Faschingsball „Großer Ball der Kleinen“?

8.	 Welche Band wird den Rosenmontagball für Senior:innen musikalisch 
begleiten?

9.	 Welche Ausstellung findet im Jänner in der Stadtgemeinde Spielberg 
statt?

10.	 In welchem Monat findet die Kulturveranstaltung „Travnicek – Heurige, 
gestrige und böse Lieder“ statt?

Wie wir in der November-Aussendung 
der Stadtgemeinde Spielberg bereits be-
richteten, freuen wir uns sehr über die 
Neueröffnung der Apotheke Spielberg 
sowie der Ordination von Dr. Alois 
Pertl unter einem Dach!  
Wir wünschen den beiden Teams 
nochmals alles Gute und viel Erfolg 
am neuen Standort in Spielbergs  
Triesterstraße!

Fragen Sie 

nach den 

 Vorteilen einer 

Kundenkarte!

Ausfüllen und gewinnen 

Spielberger 
Rätselspaß
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Vorname, Nachname:

Telefonnummer:

E-Mail-Adresse: 
(optional)
 
nn   Ich akzeptiere die Teilnahmebedingungen des Gewinnspiels der Stadtgemeinde Spielberg. Teilnahmebedingungen unter www.spielberg.at.

T 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Z 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

Teilnahmeschein
Lösungswort:

Ausfüllen und gewinnen 

Spielberger 
Rätselspaß

8

25

614

23

27

15

519

22

10

4

18

24

17

9

3

20

8 21

26 2

16

7

12 11

2
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4

5

1

9

10

3

6
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KULTURHIGHLIGHTS FRÜHJAHR 2026

Samstag u. Sonntag, 
24.-25. Jänner 2026

Kultur im Zentrum, Spielberg
jeweils von 10 bis 17 Uhr

LEGO® FAN-AUSSTELLUNG

Impressum:
Stadtgemeinde Spielberg, Kulturamt, 8724 Spielberg
Foto: iStock@KariHoglund; Layout: Crearteam Weißkirchen

Eintritt:
Kinder    0-6 Jahre:       gratis
Kinder 7-13 Jahre:  € 4,–
Besucher ab 14 Jahre:  € 6,–

(Tickets vor Ort)

www.weltdersteine.at

Foto: Horst Klimstein Foto: Joe Amon

Bei der diesjährigen LEGO® 
Fan-Ausstellung „Welt der 
Steine Spielberg" präsentieren 
Baumeisterinnen und Baumeis-
ter aus ganz Österreich ihre 
beeindruckenden Eigen- 
kreationen. 

Zu sehen sind zahlreiche großformatige 
Bauwerke, ausgeklügelte technische 
Modelle und detailreiche Landschaf-
ten, die zeigen, was mit Kreativität und 
tausenden LEGO® Steinen möglich ist.

Ob mächtige Fantasiebauten, riesige 
Architekturmodelle, komplexe Tech-
nikmodelle oder umfangreiche The-
menwelten – die Ausstellung bietet 
spektakuläre Hingucker für alle Alters-
gruppen. Ergänzend dazu erwartet die 
Besucher:innen ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm: LEGO® Floh-
markt zum Stöbern und Kinderspiel-
ecke zum freien Bauen und Entdecken.

Die „Welt der Steine Spielberg" ist ein 
Erlebnis für die ganze Familie und ein 
Treffpunkt für alle, die sich von außer-
gewöhnlicher Baukunst inspirieren las-
sen möchten. Ein Besuch lohnt sich!

Drei Steirer, die jetzt auf 
Wienerlied machen?! Kulturelle 
Aneignung? Dürfen die das? 
Wahrscheinlich nicht…  
Sie machen es trotzdem! 

Peter Hassler, Benji Hassler und Alex 
Meister am Klavier bringen mit „Trav-
nicek“ das goldene Wiener Herz von 
anno dazumal auf die Bühne. Man hört 
das Beste aus der Zusammenarbeit von 
Andrè Heller und Helmut Qualtinger 
(Heurige und gestrige Lieder - Ge-
schichten aus dem Wienerwald) sowie 
die großen Hits von Gerhard Bronner 
und Helmut Qualtinger. Travniceks 
Dialoge dürfen in diesem Programm 
natürlich auch nicht fehlen. „Schau-
en Sie, schauen Sie …“ - Sehens- und 
hörenswert! Warnung: Der Inhalt des 
dargebotenen Programms entspricht 
nicht der heute gebräuchlichen politi-
schen Korrektheit. Inhalte und Sprache 
enthalten Ansichten, die früher vorherr-
schend waren und heute sowie damals 
Anstoß erregen können. Die Interpre-
ten distanzieren sich von jeglichem dis-
kriminierenden Gedankengut.

ROCKIX steht für ehrliche, 
handgemachte Rockmusik und 
eine mitreißende Reise durch 
die größten Hits der 70er, 80er 
und 90er Jahre. 

Von legendären Classic-Rock-Hymnen 
über stadiontaugliche 80s-Anthems 
bis zu den kraftvollen Rock- und Pop-
Perlen der 90er – ROCKIX bringt die 
Songs auf die Bühne, die Generatio-
nen geprägt haben und bis heute für 
Gänsehaut sorgen. ROCKIX steht für  
100% Live-Sound, Leidenschaft und ein 
Repertoire, das jede Generation ab-
holt. Wo ROCKIX spielt, wird getanzt, 
mitgesungen und gefeiert – eine Rock 
Show, die Erinnerungen weckt und 
neue schafft.

Die Band: Hans-Peter Oppelz (Schlag-
zeug, Gesang, Gitarre), Heiko Ernstrei-
ter (Gitarre, Gesang), Jürgen Zechner 
(Gitarre), Herbert Büssecker– Bass (Ge-
sang), Martin Lindthaler (Percussion, 
Schlagzeug, Gesang, Gitarre), Gerald 
Knauseder (Keyboard)

Samstag, 21.2.2026
19.30 Uhr

TRAVNICEK
„Heurige, gestrige  
und böse Lieder“

Kultur im Zentrum

Samstag, 7.3.2026
19.30 Uhr

ROCKIX
Die Rock-Zeitmaschine 
für unvergessliche 
Live-Momente
Kultur im Zentrum

Kinder: 0-6 Jahre :	 gratis
Kinder 7-13 Jahre :	 € 4,–
Besucher ab 14 Jahre: 	 € 6,–
Tickets vor Ort
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SAVE

Kulturamt Spielberg
Marktpassage 1 B 1
0676 847523 -224
kulturamt@spielberg.at

Öffnungszeiten:
Mo:	 13:30 bis 16:00 Uhr
Mi:	   8:00 bis 12:00 Uhr

KULTURHIGHLIGHTS FRÜHJAHR 2026

Foto:  Lukas Beck

Anlass zum Feiern: 30 Jahre 
ist es her, dass der Allgemein-
mediziner Ronny Tekal (da-
mals noch Teutscher) und sein 
Patient Norbert Peter (immer 
schon Peter, manchmal auch 
Kratochwill) auf der Bühne zu-
sammengefunden haben.

Seitdem haben die beiden Medizinka-
barettisten mehr als eine halbe Million 
Menschen von der Bühnenordination 
aus unterhalten und ihre Programme 
wurden mehrfach im TV ausgestrahlt: 
Das Land wurde damit auch ein Stück-
chen gesünder gemacht. Schließlich 
gilt Lachen als die beste Medizin. Ihr 
BEST OF-Programm „Gesund gelacht“ 
wird runderneuert und kommt als „30 
Jahre Gesund Gelacht“ auf die Bühne. 
Nun zieht das preisgekrönte Kabarett-
duo Peter & Tekal mit einem neu in-
szenierten BEST OF Bilanz. So füllen 
sie altes Blut in neue Infusions-Schläu-
che, präsentieren aber auch aktuelle 
Szenen, denn die Medizin macht stets 
Fortschritte und tritt dabei gerne in das 
eine oder andere Fettnäpfchen. So et-
was darf natürlich nicht unkommentiert 
bleiben. 

Foto:Oliver Kerstan

Seit Jahrzehnten bringen The 
Queen Kings die unsterbliche 
Musik von Queen und Freddie 
Mercury live auf die Bühne – 
mit purer Leidenschaft der ge-
ballten Power und Energie der 
sechs Bandmitglieder. 

Ihre neue Show „The Show Must Go 
On – 100 % Live“ ist keine Kopie, son-
dern ein echtes Bekenntnis zur Musik 
– handgemacht, authentisch und voller 
Energie. Frontmann Sascha Krebs sagt 
selbst:„Ich kann nicht – und will auch 
nicht – wie Freddie klingen. Das kann 
keiner. Ich will, dass seine Musik und 
sein Vermächtnis weiterleben.“
Anstatt auf Kostüme, Imitation und 
Backing Tracks setzen, spielen The 
Queen Kings alles live – jeder Ton, je-
der Chor, jede Emotion. Sogar „Bohe-
mian Rhapsody“ wird komplett live dar-
geboten – ohne Netz, ohne doppelten 
Boden, dafür mit Gänsehaut-Garantie.
Die Queen Kings spielen nicht nur die 
großen Stadionhits, sondern integrie-
ren ausgewählte, weniger bekannte 
Perlen aus Queens Repertoire – von 
frühen Songs über Raritäten bis hin zu 
einem kurzen Unplugged-Set, alles ist 
möglich.

Freitag, 29.5.2026
19.00 Uhr

PETER & TEKAL
30 Jahre – Best of

Kultur im Zentrum

Mittwoch, 3.6.2026
19.30 Uhr

THE QUEEN KINGS
The show must go on

Kultur im Zentrum

Samstag, 13.6.2026
ab 15.00 Uhr

SPIELBERGER
SOMMERFEST

 mit Hakuna Matata

Rondeau Spielberg

the Date!

Neu:

Marionetten-

theater  
für Kinder!
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13. Spielberger Adventmarkt
Stimmungsvolle Begegnungen und gelebte Adventtradition 

 Der Kulturherbst des vergangenen 
Jahres markierte für das neue Spiel-
berger Kulturteam einen ganz besonde-
ren Auftakt. Die wertvollen Begegnun-
gen, die inspirierenden künstlerischen 
Beiträge und die zahlreichen Rückmel-
dungen der Besucher:innen motivieren 
Kulturreferenten Philipp Matouschek 
und Kulturamtsleiterin Birgit Valtan sich 
nun voller Elan auf das Kulturjahr 2026 
vorzubereiten – mit dem Ziel, das kul-
turelle Angebot unserer Stadtgemeinde 
mit neuen Impulsen zu versehen. Ein 
herzliches Dankeschön gilt auch allen 
Künstler:innen, den zahlreichen Mit-
wirkenden hinter den Kulissen sowie 

dem treuen Publi-
kum, das jede Ver-
anstaltung mit Le-
ben erfüllt. 

Kultur bewegt: 

Kulturherbst 
im Rückblick

  Bereits das erste Advent-
wochenende lud zahlreiche 
Besucher:innen ein, die be-
sondere Atmosphäre der feier-
lichen Eröffnung zu genießen. 
Nach der Begrüßung durch 
Bürgermeister Manfred Lenger 
sorgten die Kinder und das en-
gagierte Team der Spielberger 
Kinderbetreuungseinrichtung 
Blumenwiese mit ihrem lie-
bevoll gestalteten Beitrag für 
einen gelungenen Auftakt.  
Musikalisch begleitet wurde die 
Eröffnung von der Sängerrunde 
Spielberg-Sachendorf, die auch 
die feierliche Adventkranzseg-
nung durch Pater Gabriel stim-
mungsvoll umrahmte. 

Foto:s Anita Hartleb
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13. Spielberger Adventmarkt
Stimmungsvolle Begegnungen und gelebte Adventtradition 

Mit vielen stimmungsvollen Momenten sowie zahlreichen Ausstellen-
den, Mitwirkenden und Besucher:innen stand der Schweizerhof an 
allen Adventsonntagen wieder ganz im Zeichen der Vorweihnachtszeit. 
Der 13. Spielberger Adventmarkt bot Raum für Begegnung, Besinnlich-
keit und ein gemeinsames Einstimmen auf Weihnachten.

Liebe Waltraud,

der Spielberger Adventmarkt trägt 
seit seiner allerersten Stunde deine 
unverwechselbare Handschrift. Mit 
unermüdlichem Einsatz, kreativen 
Ideen und ganz viel Herz hast du 
ihn Jahr für Jahr zu einem Ort ge-
macht, an dem Begegnung, Wärme 
und vorweihnachtliche Stimmung 
spürbar wurden. Du hast nicht nur 
organisiert – du hast dem Advent in 
Spielberg eine Seele gegeben.

Nun ist der Moment gekommen, die 
Organisation weiterzugeben. 

Wir sagen von Herzen Danke für 
viele Jahre ehrenamtlichen Enga-
gements, für unzählige Stunden im 
Hintergrund, für deine Verlässlich-
keit und für einen Advent, der durch 
dich für so viele Menschen ein Stück 
heller und wärmer war. Dein Wir-
ken für Spielberg wird bleiben – in 
Erinnerungen, in Traditionen und 
im Herzen unserer Gemeinde. 

Wir wünschen dir 
alles erdenklich Gute
und viel Gesundheit!

Bürgermeister Manfred Lenger 
und der Gemeinderat

Im Anschluss öffneten die liebevoll deko-
rierten Verkaufsstände ihre Türen und der 
Adventmarkt erwachte mit Lichtern, Düf-
ten und regem Treiben zum Leben. Kulina-
rische Köstlichkeiten, handwerkliche Pro-
dukte und weihnachtliche Geschenkideen 
luden zum Verweilen, Gustieren und zum 
gemütlichen Beisammensein ein.

Ein besonderer Dank gilt unserer geschätz-
ten „Adventmarktsmutter“ Waltraud Ma-
yer, die den Spielberger Adventmarkt über 
viele Jahre hinweg mit großem persön-
lichen Einsatz, viel Herz und ehrenamtli-
chem Engagement geprägt hat. Heuer or-
ganisierte sie den beliebten Adventmarkt 
erstmals gemeinsam mit den Gemeinde-
rät:innen Philipp Matouschek, Martina 
Radner und Markus Eisenkohl sowie dem 

engagierten Team des Schwei-
zerhofs, um die Organisation 
künftig in die Hände des Ge-
meinderats zu übergeben.

Weitere Fotos unter www.spielberg.at,
Facebook, Instagram und Daheim App
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Kompetenzen gebündelt

Ökosolar ist auf Photovoltaiklösungen 
spezialisiert, ecomaster ergänzt das An-
gebot mit Energiemonitoring- und Ein-
speisemanagementsystemen. Unter der 
Leitung von Mag. Bernd Lippacher setzt 
das Team mit rund 30 Mitarbeiter:innen 
seit über zwei Jahrzehnten nachhalti-
ge PV-Projekte aller Größenordnungen 
um. Der neue Standort vereint nun alle 
Unternehmensbereiche an einem Ort.

Nachhaltige Revitalisierung

Für den Aufbau des Produktionscampus 
wurde bewusst ein leerstehendes Ge-
bäude gewählt – der ehemalige Bauhof 
der Stadtgemeinde Spielberg. Nach ein-
einhalb Jahren umfassender Revitalisie-
rung konnte das rund zwei Millionen 
Euro umfassende Projekt abgeschlossen 
werden. Die Nähe zum langjährigen 
Partnerbetrieb Team Styria Werkstätten 
GmbH ist ein weiterer Vorteil.

Herzlich Willkommen in Spielberg

Ecomaster und Ökosolar 
eröffnen neuen Produktionscampus
Die Unternehmen ecomaster technology gmbh und Ökosolar PV GmbH eröffneten am 22. September 
ihren neuen Standort in Spielberg. Zahlreiche Gäste aus Wirtschaft und Politik nutzten die Gelegenheit, 
den modernen Produktionscampus zu besichtigen.

Start der Produktion

In Spielberg entstehen nun un-
ter anderem Mittelspannungs-
schaltanlagen, Schaltschränke 
und Großbatteriespeicher. 
Damit will das Unternehmen 
klimafreundliche, leistbare 
Energielösungen anbieten 
und gleichzeitig die regionale 
Wirtschaft stärken. Auch die 
Ausbildung junger Fachkräfte 
bleibt ein zentraler Schwer-
punkt.

Wir wünschen dem gesamten Team 
viel Erfolg am neuen Standort – ein 
wichtiger Meilenstein für die regio-
nale Wirtschaft und die steirische 
Energiezukunft.

Unterer Bahnweg 2, 8724 Spielberg, Tel: 0800 23 23 19

Fotos: Tom Mlakar



Das neue Buch des Spielbergers Mag. (FH) Martin Zarfl

Rock deine 
Finanzen 2.0
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	 Nach dem Motto „Gut abgesichert, 
besser fühlen!“ hat Peter Stiegmaier nach 
langjähriger Berufserfahrung den Ent-
schluss gefasst, seine eigene Versiche-
rungsagentur zu gründen. Zahlreiche Gäs-
te folgten der Einladung zur feierlichen 
Eröffnung in der Spielberger Triesterstraße 
und erhielten einen kurzen Einblick in die 
ambitionierten Zukunftspläne.

Besonders große Freude hatte Peter Stieg-
maier mit seinen Ehrengästen. So waren 
unter anderem Bürgermeister Manfred 
Lenger und Vorstandsmitglied der Merkur 
Versicherung AG Markus Spellmeyer zu 
Gast. Weitere Geschäftspartner, Kolleg:in-
nen aus dem BNI Netzwerk, Familie und 
Freunde waren ebenfalls vor Ort, um zur 
Eröffnung zu gratulieren!

Peter Stiegmaier eröffnet Österreichs 
zweite Merkur Agentur 

Was kann man sich nun er-
warten: Mag. Peter Stiegmaier 
ist als sogenannter Mehrfach-
agent mit Hauptpartner Mer-
kur Versicherung AG für die 
Absicherung von Gesundheit 
und Eigentum für Sie verfüg-
bar. Die private Gesundheits-
vorsorge (Krankenversiche-
rung) sowie die Absicherung 
der eigenen Arbeitskraft sind 
eine der wichtigsten Bera-
tungsschwerpunkte. 

Strategische Qualitätspartner-
schaften mit HDI, VAV, ARAG 
und Wüstenrot sorgen dafür, 
dass nun auch der KFZ- und 
Gewerbebereich bestens ab-
gedeckt ist. 

Weitere Spezialversicherungen, beispiels-
weise für PV-Anlagen oder Hunde/Katzen-
Krankenversicherung, können ebenfalls 
angeboten werden und runden das Portfo-
lio perfekt ab.

Auch der Aufbau eines Teams wird gestar-
tet, denn die Versicherungsagentur soll bis 
2030 ein Team von fünf Mitarbeiter:innen 
umfassen und sich zu DEM Kompetenz-
zentrum für Personenversicherung im 
Raum Murtal etablieren! 

„Wir wünschen Peter Stiegmaier viel Erfolg 
für seine Vorhaben – sein spürbarer Unter-
nehmergeist und sein Elan sind wirklich 
beeindruckend“, so Bürgermeister Manfred 
Lenger.

+43 664 88162354 • office@stiegmaier.at



	 Die Spielbergerin Sabrina Lämmerer, BA, 
MS.c eröffnete ihre neue Praxis für Psychotherapie in 
Zeltweg, um Menschen bei der Bewältigung von psy-
chischen Herausforderungen zu unterstützen. Mit 
langjähriger Erfahrung im psychosozialen Bereich 
bietet die Psychotherapeutin in Ausbildung unter 
Supervision eine individuelle und unterstützende 
Begleitung an. „In meiner Praxis biete ich eine siche-
re und vertrauliche Umgebung, in der Menschen ihre 
Gedanken und Gefühle erforschen und ihre Ziele er-
reichen können. Mein Ziel ist es, Menschen zu hel-
fen, ihre psychischen Herausforderungen zu über-
winden und ein erfülltes Leben zu führen. Wenn Sie 
mehr über meine Praxis erfahren möchten, lade ich 
Sie ein, meine Homepage zu besuchen.“
www.psychotherapie-laemmerer.at

Ein besonderer Tag 
der offenen Tür im Kosmetik- 
Institut Marco Sperdin

KURZ NOTIERT:

Neue Praxis für Psychotherapie eröffnet

	 Kundinnen des Kosmetik-In-
stituts Sperdin durften erneut einen 
außergewöhnlich schönen Beautytag 
erleben - erfüllt von herzlichen Gesprä-
chen, inspirierenden Begegnungen und 
dem gemeinsamen Gefühl, dass wahre 
Schönheit im Wohlfühlen beginnt. Als 
Zeichen der Wertschätzung für 39 Jahre 
Vertrauen erhielten alle Besucher:innen 
ein liebevoll ausgewähltes Geschenk. Bei 
Beauty Sperdin erwarten Sie exklusive 
Hautpflegekonzepte und eine Beratung, 
die ganz auf Ihre persönlichen Wünsche 
abgestimmt ist. 
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Neuer Selbstbedienungs-Genussladen in Spielberg
Hier gibt´s Bio- Freilandeier und 
vieles mehr!

	 Am 3. Dezember 2025 war es endlich 
soweit und die neue, größere Eierhütte in 
Spielberg hat seine Türen vor dem Gasthof 
Schweizerhof geöffnet. Aufgrund der ver-
größerten Verkaufsfläche des Mini-Shops, 
wurde die bestehende Produktpalette um 
ein Vielfaches erweitert. Neben dem ein 
oder anderen besonderen Schmankerl 
als Geschenk oder den köstlichen Mehl-
speisen, bietet die Eierhütte alles, was für 
den täglichen Bedarf benötigt wird. Ob-

gleich Sie auf der Suche nach 
qualitativ hochwertigen Pro-
dukten für Ihre abendliche 
Jause sind oder ein schmack-
haftes Mittagessen aus regio-
nalen Lebensmitteln zuberei-
ten wollen – hier werden Sie 
fündig. Für den kleinen Hun-
ger zwischendurch gibt es die 
schnelle Jause zudem köstli-
che Alternativen in Form von 

Joghurts, Gemüse, Wurst- und Fleischpro-
dukte oder aber auch Mehlspeisen, Kekse 
und Gebäck für alle, die es süß mögen. 

Die Produkte werden direkt von unseren 
Bauern geliefert, mit dem Augenmerk 
auf höchste Qualität und Frische – die 
perfekte Grundlage für Ihre ausgewogene 
Mahlzeit. Alle angebotenen Produkte sind 
sorgfältig ausgewählt, immer unter dem 
Aspekt der Regionalität und der Sicher-
stellung des täglichen Bedarfs. Geöffnet 
von 5 Uhr morgens bis 23 Uhr abends – 
bequem einkaufen mittels Karte. 

Neugierig? Kommen Sie einfach vorbei und 
überzeugen Sie sich selbst von unseren 
Köstlichkeiten. 

Die regionalen Bäurinnen und Bauern 
freuen sich auf Ihren Besuch.
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	 Seit 2009 begleitet Ariane 
Schneider als Ergotherapeutin Men-
schen in verschiedenen Lebens-
lagen – mit Herz, Fachwissen und 
einer besonderen Perspektive. Denn 
sie selbst wurde gehörlos geboren 
und weiß daher genau, wie sich All-
tagsherausforderungen anfühlen 
können. Diese Erfahrung prägt ihre 
Arbeit und ihr tiefes Verständnis für 
ihre Klientinnen und Klienten.

In ihrer Praxis in Spielberg unter-
stützt sie Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene auf ihrem Weg zu mehr 
Selbständigkeit und Lebensqualität. 
Ihre Schwerpunkte reichen von Neu-
rologie, Orthopädie und Psychiatrie 
bis hin zur Pädiatrie. Ob Konzent-
rationsschwierigkeiten, motorische 
Herausforderungen, psychische Be-
lastungen oder neurologische Er-

krankungen – im Mittelpunkt steht 
das Ziel, Eigenständigkeit zu fördern 
und ein Stück mehr Lebensqualität 
in den Alltag zu bringen.

Die therapeutischen Einheiten wer-
den als Wahltherapie angeboten, 
wodurch Klientinnen und Klienten – 
je nach Krankenkasse – einen Groß-
teil der Kosten rückvergütet bekom-
men können.

Herr Vizebürgermeister Ing. And-
reas Themel, MSc besuchte Ariane 
Schneider zur Praxiseröffnung am 3. 
Oktober 2025 in der Einhörnstraße 
und gratulierte ihr herzlichst zu die-
sem Schritt.

Termin nach Vereinbarung: 
+43 681 104 50 891 
www.arianeschneider.at

Kurt Zechner gründet „vertriebscoaching.at“ und 
präsentiert sein Buch „Verkaufen ohne Bullshit“

Ariane Schneider eröffnet 
Ergotherapie-Praxis in Spielberg

Nähere Infos unter 
www.vertriebscoaching.at

	 Kurt Zechner, MBA, ist seit sei-
nem gesamten Leben in Spielberg 
verwurzelt und kann auf beinahe 
drei Jahrzehnte Erfahrung im tech-
nischen B2B-Vertrieb zurückbli-
cken. 

In dieser Zeit hat er zahlreiche nati-
onale und internationale Vertriebs-
projekte begleitet und leitete viele 
Jahre selbst ein Vertriebsteam in der 
Industrie. Mit vertriebscoaching.at 
gründete er nun sein Unternehmen 
in der Spielberger Weidenstraße 
und bringt sein Wissen in Form von 
praxisnaher Beratung, gezieltem 
Coaching und strukturierten Trai-
ningsprogrammen in die regionale 
und überregionale Unternehmens-

landschaft ein. Der Schwerpunkt 
liegt darauf, Verkaufsprozesse klarer 
aufzubauen, Teams zu stärken und 
die Leistungsfähigkeit des Vertriebs 
nachhaltig zu steigern. Seine Arbeit 
richtet sich vor allem an Unterneh-
men, deren Erfolg stark von fach-
licher Beratung und lösungsorien-
tierten Kundengesprächen abhängt 
– vom Maschinenbau über techni-
sche Fachhändler bis hin zum in-
dustriellen Mittelstand. Begleitend 
zur Unternehmensgründung hat 
Kurt Zechner sein Buch „Verkaufen 
ohne Bullshit“ veröffentlicht. Darin 
stellt er seinen selbst entwickelten 
Vertriebsleitfaden „Verkauf“ vor. Das 
Buch ist über Amazon oder direkt 
bei Kurt Zechner erhältlich. 



Nähere Infos:
+43 699 11 333 087 
Petra Butolen
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Petra Butolen
Dipl. Kräuterexpertin

Gedanken aus dem
Kräuterkraft Garten Lind

Das Licht kann nicht mehr tief genug 
zum Wurzelkern der Gartenbewohner 
durchdringen. Zu hart ist die Erdober-
fläche geworden, eingefroren in der eisi-
gen Kälte der vergangenen Zeit. Zu kurz 
sind nun die Momente der wärmenden 
Sonne, um die unzähligen Kräuter und 
Blumen mit Lebensenergie zu erfüllen. 
Jetzt, wo die Kräuterbeete sich in ihrer 
Daseinsform erneut verändert haben, 
bleibt nur wenig an Überresten, um 
sich daran noch erfreuen zu können. 
Die bunte Blütenpracht vom Garten 
ist längst abgeblüht und verwelkt. Das 
Leben scheint derzeit blass und hoff-
nungslos zu sein. 

Tatsächlich bestand lange die Mög-
lichkeit sich jeder einzelnen Pflanze in 
ihrem Bestehen zu widmen. Jedoch die 
Besonderheiten der Gewächse zu er-
kennen, dafür bedarf es allerdings an 
echtem Interesse. Um sie individuell 
Wachsen lassen zu können, braucht es 
genügend Freiraum im Kräuterbeet. 
Unendliche Geduld beim Ausmustern 
ist aufzubringen, um die gesunde Ent-
wicklung zarter Jungpflanzen in deren 
verschiedenen Wachstumsphase zu för-
dern. Dafür darf in der nachfolgenden 
Blütezeit die kurze Gelegenheit genutzt 
werden, um liebevoll im Kräutergarten 
abzuernten. 

So kann auch im Herzen genügend Vor-
rat angelegt werden, um die farblosen 
und dunklen Abschnitte im Leben zu 
überdauern, wenn die Oberfläche wie-
der undurchdringlich scheint und das 
Licht nicht tief genug ins Herz gelangt. 

Ihre
Petra Butolen

Foto: Michael Jurtin
Buchvorstellung Kräutergarten
Präsentation Kinderbuch 
„Der vergessene Garten“

	 Im Sommer 2025 öffnete der 
Kräuterkraftgarten in Lind erneut 
seine Pforten und lud zum zweiten 
„Tag der offenen Gartentür“. Den 
Besucher:innen stellte sich nicht 
nur der prächtig blühende Kräuter-
garten zur Schau, sie staunten auch 
über die Präsentation des Kinder-
buches „Der vergessene Garten“. So 
standen die Kinderbuchautorin Pe-
tra Butolen und Illustratorin Verena 
Leithold im Mittelpunkt. Ab dem 
kommenden Frühjahr wird Petra 
Butolen Lesungen abhalten und so 
Kindern und Eltern die Gelegenheit 
bieten der zauberhaften Geschichte 

zu lauschen, in die Kräutergarten-
welt einzutauchen und Kräuter in-
teraktiv zu erleben. 

Die Kurzgeschichte erzählt von ei-
nem kleinen paradiesischen Garten 
am Rande eines Dorfs. Er wurde von 
Menschen vergessen und seinen 
Pflanzen und Tierbewohnern ver-
lassen. Der traurige Garten verküm-
merte über die Jahre bis eines Tages 
eine seltsame Frau ihn wieder ent-
deckte. Mit ihrer Aufmerksamkeit zu 
ihm entstand eine schöne Freund-
schaft und diese erblüht in tausen-
den Blüten.
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Kindergarten Maßweg
Eindrücke aus dem
laufenden Kindergartenjahr

	 Im September 2025 hat das neue  
Kindergartenjahr begonnen, mittlerweile 
sind alle Kinder gut in ihren Gruppen an-
gekommen. Besonders gefreut hat uns, 
dass wir auch einige neue Kinder begrü-
ßen durften, die sich schnell eingelebt ha-
ben und mittlerweile schon neue Freund-
schaften geschlossen haben.

Seit September hat sich schon  
Vieles im Kindergarten getan.

Wir beschäftigten uns mit dem Thema 
Herbst / Erntedank. Dazu wurde fleißig 
gebastelt, neue Lieder gelernt. Zusätzlich 
wurden bereits fleißig Haselnüsse, Kasta-
nien im Garten gesammelt, die Verände-
rung der Natur beobachtet.  Beim Knacken 
und Essen der Nüsse konnten die Kinder 
den Herbst bereits mit allen Sinnen ge-
nießen. Auch bei unserem ersten Waldtag 
haben die Kinder viele neue Eindrücke ge-
wonnen und hatten sehr viel Spaß.

Nachdem wir dieses Kindergartenjahr wie-
der mit dem Projekt „Gesunder Kindergar-
ten„ gestartet haben, darf natürlich auch 
die regelmäßige Gesunde Jause bei uns 
im Kindergarten nicht fehlen. Wobei die 
Kinder immer wieder erkennen, wie lecker 
doch Gesundes schmecken kann.

Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch 
unseres Kindergartenarztes Dr. Heimo 
Korber.

Auch Johanna besuchte uns gemeinsam 
mit ihrer Handpuppe und gemeinsam 
wurde mit den Kindern besprochen, wel-
che Dinge man für das richtige Zähne-
putzen braucht, danach wurde dann auch 
gleich fleißig geübt.

Aber auch das Feiern kam bei 
uns nicht zu kurz, mit Liedern, 
Kuchen, Glückwünschen und 
Geschenken ließen wir unsere 
Geburtstagskinder „Hoch le-
ben“.

Eines der größten Highlights 
in jedem Kindergartenjahr war 
natürlich das Laternenfest, für 
das fleißig Laternen gebastelt, 
Lieder geübt und Geschichten 
vom Hl. Martin erzählt wur-
den. Zu guter Letzt gab es das 
große Fest am Abend des 11. 
November, das mit allen Kin-
dern, ihren Eltern, Verwandten 
und Freunden gefeiert wurde.

Bei unserer jährlichen Räumungsübung 
lernten wir, wie wir uns im Falle eines 
Brandes oder eines anderen Notfalls rich-
tig verhalten und uns in Sicherheit bege-
ben. Dafür bekamen unsere tapferen Kin-
der danach auch eine Urkunde überreicht.
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Kindergarten Freizeitanlage
Ausgezeichnete Ideenvielfalt

	 Im Kindergarten Freizeitanlage wird 
experimentiert, konferiert, geforscht und 
entdeckt. Für dieses engagierte und um-
weltbewusste Bildungsangebot wurde die 
Kinderbetreuungseinrichtung mit dem Ös-
terreichischen Umweltzeichen sowie dem 
MINT-Gütesiegel ausgezeichnet.

Bewusstseinsbildung kann dabei nicht nur 
Spaß machen, sondern legt die Grundlage 
für nachhaltiges Erleben und Denken – bei 
den Kindern von heute und den Genera-
tionen von morgen.

Wiederverleihung Österreichisches 
Umweltzeichen UZ 303

Das Team vom Kindergarten Spielberg 
Freizeitanlage hat unter der Leitung von 

Bgm. Manfred Lenger und Gemeinderat Philipp Matouschek (SPÖ) gemeinsam mit 
Barbara Zeller und Carmen Tesch – das engagierte Team des Kindergarten FZA

Barbara Zeller nunmehr zum 
zweiten Mal das Österreichische 
Umweltzeichen UZ 303 erarbeitet 
und freut sich über die Wiederver-
leihung durch den Bundesminis-
ter Mag. Norbert Totschnig MSc. 
Die Erstprüfung zum Umweltzei-
chen fand 2021 als zwölfter Kin-
dergarten Österreichs statt. 

Seitdem hat sich viel getan und 
noch mehr spielerisch aufbereite-
te Aktivitäten zu den Themen rund 
um Mobilität, Energie, Gesund-
heit und Umwelt haben unter den 
Kriterien des bundesländerüber-
greifenden „BildungsRahmen-
Plans“ Einzug gehalten. Und die 
Ideen dazu wollen einfach nicht 
ausgehen.

Einige Impressionen besonders lustiger Tage und kreativer Angebote:
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Projektabschluss
Ein blühender Erfolg für die Landjugend 
Spielberg und der VS Lind

	 Mit großer Freude wur-
de das gemeinsame Projekt 
von Schule und Landjugend 
„Vom Korn zum Vogelhäus-
chen“ erfolgreich finalisiert. 
Nach den Sommerferien, 
gleich zu Schulbeginn im Sep-
tember, stand die Ernte der 
Sonnenblumenkerne auf 
dem Programm. Die Blumen-
köpfe wurden von den Mit-
gliedern der LJ abgeschnitten, 
in die Schule gebracht und 
die Kinder mussten die Kerne 
händisch auslesen. Die Kinder 
waren mit Begeisterung dabei 
und zeigten dabei nicht nur 
Ausdauer, sondern auch ech-
tes handwerkliches Geschick.

Ein weiteres Highlight war der 
Bau der Vogelhäuschen, bei 
dem kleine und große Hände 
fleißig sägten, hämmerten und 
malten. 

Mit sichtbarer Freude gestalteten die Kin-
der individuelle Unterschlupfe für heimi-
sche Vögel – ein wertvoller Beitrag zum 
Naturschutz.

Unterstützt wurden sie tatkräftig von den 
Mitgliedern der Landjugend, die mit Rat, 
Tat und guter Laune zur Seite standen. Ge-
meinsam wurde gelacht, gearbeitet und 
gelernt – ein wunderbares Beispiel für ge-
lebte Zusammenarbeit zwischen Schule 
und externen Partnern.

Am Ende blickten alle stolz  
auf das Ergebnis: ein toller Abschluss 
eines gelungenen Projekts, das Natur,  
Handwerk und Gemeinschaft auf  
besondere Weise miteinander verband.
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	 Die Volksschule Maßweg wurde 
von der Volksschule Irdning zur „Baum-
Pflanz-Challenge“  nominiert und nahm 
diese Aufgabe am 18. November mit gro-
ßer Freude und viel Begeisterung an. Mit 
Unterstützung von Gemeinderat Philipp 
Matouschek (SPÖ) und Mitarbeitern des 
städtischen Bauhofs pflanzten die Kinder 
vor ihrer Schule eine Spalier-Hainbuche.

Die 4a-Klasse mit ihrer Klassenlehrerin Sa-
brina Wiemann umrahmte die Aktion mit 
dem Gedicht aus der Nominierungsein-
ladung sowie dem Lied  „Mein guter alter 
Freund der Baum“  und verlieh der Pflan-
zung damit einen besonders stimmungs-
vollen Charakter.
 

VS Maßweg
Baum-Pflanz-Challenge in Maßweg

Mitmachkonzert 
„Der Nussknacker“

	 Am 7. November vormittags erlebte die Volks-
schule Maßweg ein ganz besonderes Highlight:    
das interaktive Mitmachkonzert „Der Nussknacker“.

In zwei Vorstellungen durften die Kinder die berühm-
te Weihnachtsgeschichte nicht nur hören, sondern 
auch aktiv mitspielen, mittanzen, musizieren und ge-
stalten.

Unter der lebendigen Inszenierung von zwei Schau-
spielern tauchten die Schüler:innen in die zauber-
hafte Welt des Nussknackers ein. Die Aufführungen 
fanden im Turnsaal statt, der sich in eine festliche 
Bühne voller Musik, Bewegung und weihnachtlicher 
Stimmung verwandelte.

Die ganze Schule konnte so ein unvergessliches, ge-
meinsames Erlebnis genießen. Dieses Mitmachkon-
zert zeigte einmal mehr, wie Musik, Theater und Be-
wegung Kinder inspirieren und begeistern können 
– ein wunderbarer Auftakt in die Adventszeit!

Am Ende blickten alle stolz  
auf das Ergebnis: ein toller Abschluss 
eines gelungenen Projekts, das Natur,  
Handwerk und Gemeinschaft auf  
besondere Weise miteinander verband.

Gesponsert wurde dieser Baum freundlicherweise von der Spiel-
berger Gärtnerei Riegler, wofür sich die VS Maßweg herzlich bedankt.

Ein großes Dankeschön an die Kollegin  
Birgit Feldbaumer für die tolle Organisation 

der Veranstaltung und an den Elternverein 
für die großzügige finanzielle Unterstützung!
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Brücken bauen
Die MS Spielberg startet kreativ 
und aktiv ins neue Schuljahr

	 Das Motto zieht sich wie ein roter 
Faden durch das gesamte Schuljahr und 
steht symbolisch für die Förderung von Ge-
meinschaft, Nachhaltigkeit und Bildung.

Bereits zu Schuljahresbeginn starteten die 
Schülerinnen und Schüler mit einem in-
tensiven Fokus auf Müllvermeidung: Alle 
Klassen nahmen an praxisnahen Vorträ-
gen vom Knittelfelder Abfallservice teil, die 
das Bewusstsein für Umwelt und Nachhal-
tigkeit stärken sollen. Ergänzend dazu wird 
der Schwerpunkt auf Wirtschaftsbildung 
gesetzt, um den Schülerinnen und Schü-
lern frühzeitig Kompetenzen für einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit Geld zu 
vermitteln.

Sportliche Höhepunkte durften natürlich 
auch nicht fehlen: Das alljährliche Event 
„Spielberg läuft“, an dem auch die beiden 
Volksschulen Lind und Maßweg teilnah-
men, sorgte für jede Menge Bewegung und 
Teamgeist. Auch das Teambuilding im Al-
pinpark Steinmühle trug dazu bei, dass die 
Schülerinnen und Schüler gemeinsam He-
rausforderungen meistern und ihre sozia-
len Fähigkeiten weiterentwickeln konnten.

Besondere Unterstützung erfährt die Schu-
le durch den Elternverein, der nicht nur 
das beliebte Herbstfest und den Flohmarkt 
organisierte, sondern jederzeit mit finan-
zieller Hilfe zur Stelle ist, wenn besondere 
Projekte realisiert werden sollen. Kreativi-
tät wird ebenfalls großgeschrieben: In der 
Künstlerwerkstätte, die ganz im Sinne des 
Mottos „Brücken bauen“ Fenster kreativ 
gestaltete, konnten die Schülerinnen und 
Schüler ihrer Fantasie freien Lauf lassen.

Auch die Ganztagsschule hat sich hervor-
ragend etabliert. Neben einem vielfältigen 
Freizeitangebot haben die Schülerinnen 

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres hat unsere Schule unter dem Motto „Brücken bauen“ zahlreiche span-
nende Projekte und Veranstaltungen umgesetzt. Die Idee dazu stammt aus dem Eröffnungsgottesdienst, in dem 
die Geschichte „Die Brücke“ im Mittelpunkt stand. Sie erzählt davon, wie wichtig es ist, aufeinander zuzugehen, 
Verständnis füreinander zu haben und Verbindungen zu schaffen – gerade dort, wo Gräben entstehen könnten.

und Schüler die Möglichkeit 
zur Aufgabenbetreuung, so-
dass schulische Unterstützung 
und Freizeitaktivitäten optimal 
miteinander kombiniert wer-
den können.

Das neue Schuljahr zeigt ein-
drucksvoll: Mit Engagement, 
Kreativität und Zusammenhalt 
lassen sich Brücken zwischen 
Menschen, Wissen und Um-
weltbewusstsein bauen – ein 
starkes Fundament für die Zu-
kunft.
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	 Vorsorge bedeutet 
nicht, Sorgen zu schüren, son-
dern verantwortungsvoll zu 
handeln und Sicherheit zu ge-
ben – besonders dort, wo Kin-
der betreut und unterrichtet 
werden. 

Bürgermeister Manfred Lenger 
besuchte in den Herbstmona-
ten gemeinsam mit Gemein-
derat Philipp Matouschek 
(SPÖ) sowie Zivilschutzbeauf-
tragten Manfred Liebminger 
Kindergärten und Schulen 
unserer Stadtgemeinde, um 
sogenannte Zivilschutz-Bags 
inklusive Kurbelradios an die 
Schulleitungen zu übergeben.

Diese Notfallausrüstung soll 
die Bildungseinrichtungen 
dabei unterstützen, im even-
tuellen Fall der Fälle – etwa bei 
längeren Stromausfällen – gut 
vorbereitet zu sein. 

Vorbereitung schafft Sicherheit
Übergabe Zivilschutz-Bags

Denn Vorbereitung schafft Sicherheit.

  Früh übt sich, das gilt 
auch für das Erlernen der rich-
tigen Mülltrennung. Bereits ab 
dem Kindergartenalter werden 
die Kinder von den beiden Um-
welt- und Abfallberaterinnen 
Claudia Hörbinger und Sandra 
Illmaier vom Abfallwirtschafts-
verband Knittelfeld mit ihren 
Maskottchen, dem Müllmons-
ter Müllifix und dem Eichhörn-
chen Lotti, an das Thema Um-
weltschutz und Mülltrennung 
herangeführt.

Denn knapper werdende Res-
sourcen und wachsende Müll-
berge gehen uns alle etwas 
an. Neben den Hauptthemen 
Abfallvermeidung und Abfall-
trennung bieten die beiden Ab-
fallberaterinnen auch weitere 
wertvolle, interessante Work-
shops, die Abfall und Umwelt 
betreffen an. Ebenfalls sind die 
beiden ausgebildeten Umwelt-
pädagoginnen gern gesehene 
Mitwirkende bei diversen Ver-
anstaltungen und Ferienbe-
treuungsaktionen. 

Umwelt- und Abfallworkshops 
in Kindergärten und Schulen

  Kontakt:
Claudia Hörbinger 
0664/ 800 47 114
claudia.hoerbinger@ 
knittelfeld.gv.at

Sandra Illmaier
0664/ 800 47 106
sandra.illmaier@ 
knittelfeld.gv.at



Landjugend Spielberg

Rückblick
& Aktionen

Tennenfest und Schnapsturnier 

Somme, Sonne, Sonnenschein, ge-
nau die richtigen Voraussetzungen 
für das alljährliche Tennenfest. Nach 
einer Woche Aufbauarbeiten durfte 
die Landjugend Spielberg ihre Gäste 
am Grund von Familie Gruber vlg. 
Pesch in Spielberg begrüßen. Die Mit-
glieder freuten sich über ein erfolg-
reiches Fest, einen Abend im Zeichen 
der Freundschaft und der guten Lau-
ne. Bei ausgelassener Stimmung wur-
de bis in die frühen Morgenstunden 
gefeiert, getanzt und das ein oder an-
dere Glas getrunken. Die Landjugend 
möchte sich an dieser Stelle einmal 
mehr bei allen bedanken, die diesen 
schönen Abend möglich gemacht ha-
ben! 

Gemeinsam mit den Kindern der 
VS Lind bauten die Mitglieder aus 
ihrem Maibaum vom Vorjahr Vogel-
häuser. Um auch den Jüngsten die 
Landwirtschaft näher zu bringen, 
wurde eine kleine „Ackerfläche“ in 
Lind gepflügt und Sonnenblumen ge-
sät damit jedes Kind auch schon mit 
genügend Vogelfutter für den Winter 
versorgt ist. So konnten die Kinder der 
dritten und vierten Klasse sich nicht 
nur handwerklich austoben, sondern 
auch Landmaschinen hautnah erle-
ben. (Wer fährt nicht gern eine Runde 
auf einem großen Traktor?). 

Ein herzliches Dankeschön an Frau 
Schmerleib und die VS Lind für die 
gute Zusammenarbeit.

Unsere Landjugend berichtet…

Für alle professionellen „Gosthaus-
katler“ gab es am Tag davor auch die 
Möglichkeit ihr Können bei einem 
Schnapsturnier unter Beweis zu stel-
len. Direkt am Festgelände wurden 
einige „40zger“ angesagt und so man-
che „Bummerl“ verteilt und im An-
schluss die Schankanlagen für das 
anstehende fest auf Herz und Nieren 
getestet. 

Landjugendausflug und Euro-
pameisterschaft Sensenmähen

Für alle fleißigen Helfer:innen beim 
Tennenfest ging es nicht nur zu ir-
gendeinem Ausflugsziel, sondern di-
rekt zur Europameisterschaft im Sen-
senmähen nach Bayern. Mit Stolz darf 
die Landjugend berichten, dass sich 
ihr Bauer Felix in der Juniorenwer-
tung qualifizieren konnte. Aus diesem 
Grund ging es mitsamt dem ganzen 
Fanclub direkt nach Deutschland. 
Nach einer kurzen Abkühlung im Kö-
nigssee wurde Felix mit Leib und See-
le bei einem einmaligen Mähbewerb 
angefeuert und konnte daraufhin den 
5. Platz erreichen. Herzliche Gratula-
tion!

Tatort Jugend – Vogelhäuschen 
mit der Volkschule Lind

Auch heuer nahm die Landjugend 
ein Landjugendprojekt in Angriff. 
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Unsere Landjugend berichtet…

Neben diesen vielfältigen Aktivitäten 
fand auch das traditionelle Ernte-
dankfest statt. Die liebevoll gestaltete 
Erntekrone bildete dabei wie gewohnt 
einen schönen Mittelpunkt des Fe-
stes. So bot der Herbst eine gelungene 
Mischung aus Engagement, Gemein-
schaft und festlicher Tradition.

Neue Führung 

Am 31. Oktober 2025 fand die jähr-
liche Generalversammlung statt, 
bei der neben den üblichen Berich-
ten auch personelle Veränderungen 
im Vorstand beschlossen wurden. 
Nach zwei erfolgreichen Jahren an 
der Spitze traten Julia Moitzi und Ul-
fried Pfandl von ihren Ämtern zurück. 
Neu ins Amt gewählt wurden Amelie 
Brandstätter als Leiterin und Stefan 
Schindelbacher als Obmann. Beide 
wurden von den Mitgliedern mit gro-
ßem Vertrauen begrüßt und bringen 
frischen Schwung sowie neue Ideen in 
die Vereinsarbeit.

Landjugend Flatschach

Rückblick
& Führungs-
wechsel
 

„Gib Stoff! Für mehr als nur 
Mode“ – Landjugend ausge-
zeichnet

Die Landjugend Flatschach setzte mit 
ihrem Projekt „Gib Stoff! Für mehr 
als nur Mode“ ein deutliches Zeichen 
für Nachhaltigkeit. Unter der Leitung 
von Sandra Puster wurden im Be-
zirk große Mengen an gut erhaltener 
Kleidung gesammelt und in einem 
Pop-Up-Store verkauft. Der Erlös kam 
regionalen Kinder- und Jugendpro-
jekten zugute.

Begleitend hielt das Projektteam Vor-
träge an Schulen und bot Workshops 
für LJ-Mitglieder an, um das Bewusst-
sein für die Auswirkungen von Fast 
Fashion zu stärken.

Für ihr Engagement erhielt die Land-
jugend den Starken Chancen Award 
im Murtal – eine besondere Anerken-
nung für den Einsatz rund um sozia-
le Verantwortung und nachhaltigen 
Konsum.

Aktivitäten im Herbst 

Der Herbst war für die Mitglieder 
wieder eine besonders aktive Zeit. Bei 
zahlreichen Bewerben und Bildungs-
kursen konnten sie ihre Fähigkeiten 
erweitern und neue Herausforderun-
gen meistern. Besonders beliebt war 
auch der gemeinsame Ausflug in die 
malerische Südsteiermark, der nicht 
nur viel Spaß brachte, sondern auch 
den Zusammenhalt innerhalb der 
Gruppe stärkte.

Natürlich ist das bei weitem nicht 
alles, was wir in den letzten Mona-
ten des Jahres 2025 erleben durf-
ten, aber nun ist ein guter Zeit-
punkt, um unseren Blick in die 
Zukunft zu richten. 

Wir wünschen Ihnen ein 
FROHES NEUES JAHR 
2026! Alles Gute! 
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FF Flatschach und FF Sachendorf
Erstmalige Technische Hilfeleistungsprüfung

Nach mehreren Wochen intensiver Vorbereitung stellten sich Kameraden der Feuerwehr Flatschach  
sowie der Feuerwehr Sachendorf gemeinsam der Technischen Hilfeleistungsprüfung in Bronze. 

  Diese anspruchsvolle Leistungs-
prüfung, die sowohl theoretische als auch 
praktische Elemente umfasst, stellt hohe 
Anforderungen an die Teilnehmer – insbe-
sondere im Hinblick auf Verkehrsunfälle 
mit eingeklemmten Personen. Für die bei-
den Feuerwehren war diese Teilnahme et-
was Besonderes, denn erstmals stellten sie 
sich dieser herausfordernden Leistungs-
prüfung.

Die technische Hilfeleistung zählt zu den 
zentralen Aufgaben der Feuerwehr und 
erfordert nicht nur rasches und entschlos-
senes Handeln, sondern auch ein hohes 
Maß an Koordination und Präzision. Im 
theoretischen Teil der Prüfung mussten 
die Feuerwehrmitglieder den genauen 
Standort der Ausrüstung im geschlosse-
nen Geräteraum mittels Handzeichen an-
zeigen – mit einer maximalen Abweichung 
von nur einer Handbreite.

Der praktische Teil der Prüfung simu-
lierte ein realistisches Einsatzszenario 
eines Verkehrsunfalls mit eingeklemmter 
Person. Dabei galt es, die Einsatzstelle 
abzusichern, den Brandschutz herzustel-
len, eine geeignete Beleuchtung einzu-
richten und das hydraulische Rettungs-
gerät für den Einsatz vorzubereiten. Bei 
der Schlusskundgebung, die im Beisein 
von Vertretern unserer Gemeinde und 
Feuerwehren stattfand, wurde der her-
vorragende Ausbildungsstand beider 
Feuerwehren sowie die Zusammenarbeit 
eindrucksvoll unterstrichen.
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Die erfolgreichen Kameraden, 
die an der Prüfung teilnahmen:

FF Flatschach:
HBI Mag. Gregor Pichler, BM 
Benedikt Pichler, OFM Christian 
Rieser, FM Gerhard Lackner, LM 
d. V. Harald Stürzl, OBI d. V. David 
Stürzl, LM Markus Braunegger, 
LM d. F. Marvin Heyd und OFM 
Pascal Bauer

FF Sachendorf:
HBI Harald Hengster, OBI Kevin 
Zuber, LM d. F. Thomas Zechner, 
FM Martin Maier, LM Markus Koini 
und OFM Thomas Gruber

Fotos: ABI d.V. Zeiler Thomas / BFV-KF

 Diese eindrucksvolle Übung wurde in 
zwei verschiedene Einsatzszenarien unter-
teilt, die den Feuerwehrkräften sowohl 
technische als auch taktische Herausforde-
rungen boten. 

Im ersten Szenario kam es zu einem Brand 
einer Photovoltaikanlage auf dem Gelände 
eines landwirtschaftlichen Anwesens. Bei 
diesem Vorfall wurden mehrere Personen 
vermisst und einige verletzt. Um schnellst-
möglich Hilfe zu leisten, drangen mehrere 
Trupps unter schwerem Atemschutz in das 
Innere des Wirtschaftsgebäudes vor. Ihre 
erste Aufgabe bestand darin, die vermiss-
ten Personen zu finden und sie in Sicher-
heit zu bringen.

Gleichzeitig wurde ein massiver Außen-
löschangriff initiiert, um die Ausbreitung 
des Feuers zu verhindern. Kaum hatten die 
ersten Trupps mit der Menschenrettung 
begonnen, erhielten sie den zweiten Ein-
satzbefehl für den technischen Zug, schil-
dert Hauptbrandinspektor Mag. Gregor 
Pichler, der diese Übung leitete. 

Das zweite Szenario richtete den Fokus auf 
den Einsatz technischer Gerätschaften, 
wie Scheren und Spreizern, die speziell 
dafür konzipiert sind, eingeklemmte Per-
sonen zu befreien. Während ein Teil der 
Feuerwehrmänner weiterhin nach Opfern 
suchte, wurde ein weiterer Notfall gemel-
det: Eine Person war bei Holzarbeiten ein-
geklemmt worden. In dieser angespannten 
Situation mussten die Einsatzkräfte schnell 
und effizient handeln. Zudem galt es, aus 
einem Hochsilo mehrere bewusstlose Per-
sonen zu retten, was den Einsatz der tech-
nischen Geräte besonders erforderte. 

Gemeindeübung
90 Einsatzkräfte üben 
gemeinsam für den Ernstfall

Geleitet wurde die Übung von Haupt-
brandinspektor Mag. Gregor Pichler, der 
die Zusammenarbeit der Feuerwehren 
koordinierte und die Abläufe überwachte. 
Die Übung diente der Vertiefung prakti-
scher Kenntnisse und der Förderung der 
Zusammenarbeit zwischen den Feuer-
wehren. 

Brandrat Harald Pöchtrager, Abschnitts-
brandinspektor Andreas Stürzl, 1. Vizebür-
germeister Ing. Andreas Themel, MSc, 2. 
Vizebürgermeister Mag. Bernd Liebminger 
und Finanzreferent Florian Gruber (SPÖ) 
besuchten die Übung und zeigten sich 
sichtlich stolz über die geleistete Arbeit. 

Am 10. Oktober 2025 fand in Flatschach eine umfangreiche Alarmstufen- 
V-Übung statt, an der insgesamt 90 Feuerwehrleute der Feuerwehren aus Flatschach, 
Spielberg, Sachendorf, Bischoffeld, Knittelfeld und Apfelberg teilnahmen. 

FF Flatschach und FF Sachendorf
Erstmalige Technische Hilfeleistungsprüfung

Vizebürgermeister Ing. An-
dreas Themel, MSc, Landes-
feuerwehrrat Erwin Grangl, 
Abschnittsbrandinspektor 
Andreas Stürzl sowie Na-
tionalratsabgeordneter Wolf-
gang Moitzi gratulierten den 
erfolgreichen Teilnehmern. 
Auch die strengen Bewer-
tungen der Prüfer – Brandrat 
Alfred Reinwald, Abschnitts-
brandinspektor Manfred 
Bischof und Hauptbrandin-
spektor Gerald Stengg – be-
stätigten das hohe Niveau 
sowie die Professionalität 
der Feuerwehren Sachendorf 
und Flatschach.
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5. Dezember
Krampus & Nikolaus am 
internationalen Tag des Ehrenamts

Freiwillige Feuerwehr Sachendorf

Nicht nur für die Sicherheit in unserer Gemeinde, sondern auch für Brauchtum und Kultur ist das Ehrenamt 
unverzichtbar.

Freiwillige Feuerwehr Flatschach
Auszeichnungen für verdiente Kameraden

Freiwillige Feuerwehr Spielberg und die Birkenbrüder

50 Jahre:
Löschmeister Johann Mayerdorfer 

60 Jahre:  
Ehrenlöschmeister Peter Piendl und  
Ehrenhauptbrandinspektor Peter Freitag 

 Im Rahmen des 2. Bereichsfeuer-
wehrtages des Bereichsfeuerwehrver-
bandes Knittelfeld in Spielberg wurden 
mehrere verdiente Feuerwehrkamera-
den für ihr langjähriges Engagement 
und ihre Leistungen im steirischen 
Feuerwehrwesen geehrt.

Oberfeuerwehrmann Pascal Bauer er-
hielt für seine Verdienste im Bereichs-
feuerwehrverband Knittelfeld das 
Verdienstzeichen in Bronze des BFV 
Knittelfeld.

Folgende Kameraden wurden mit der 
Medaille in Gold für 50 bzw. 60 Jahre 
verdienstvolle Tätigkeit im Feuerwehr- 
und Rettungswesen der Steirischen 
Landesregierung geehrt.

 Am 5. Dezember fand außerdem be-
reits zum zweiten Mal die Aktion „Kram-
pus und Nikolaus“ gemeinsam mit der 
Krampusgruppe „Die Birkenbrüder“ bei 
der Feuerwehr Spielberg statt. Hunderte 
Kinder bestaunten gemeinsam mit ihren 

Familien die beeindrucken-
den Krampusse sowie den Ni-
kolaus aus nächster Nähe. Die 
Kinder erhielten vom lieben 
Nikolaus gefüllte Sackerl mit 
Leckerein. Ein großes Danke-
schön gilt allen Besucher:in-
nen für die überwältigende 
Teilnahme. Ebenso möchte 
sich die FF Spielberg herzlich 
bei den Birkenbrüdern sowie 
den Gastgruppen für die groß-
artige Zusammenarbeit und 
ihre beeindruckende Darbie-
tung bedanken. 

  Die Kamerad:innen der FF Sachen-
dorf durften wieder in zahlreiche leuchten-
de Kinderaugen blicken: Die Nikolaus- & 
Krampus-Aktion brachte vielen Familien 
Freude und ist ein schönes Beispiel dafür, 
wie vielfältig und wertvoll freiwilliges Enga-
gement sein kann.
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Zwei Podestplätze 
beim Funkwettbewerb

 Fotografie begleitet mich seit mei-
ner Kindheit – meine erste Kamera hielt 
ich mit 5 Jahren in den Händen. Die 
Fotografie ist nicht nur ein Beruf, son-
dern meine Leidenschaft und Berufung: 
Momente einzufangen, die echte Emo-
tionen zeigen und Menschen in ihrer 
Natürlichkeit und Einzigartigkeit sicht-
bar machen.

Im Mittelpunkt meiner Arbeit steht die 
Emotionsfotografie. Mein Ziel ist es, 
Bilder zu schaffen, die nicht nur doku-
mentieren, sondern Gefühle spürbar 
machen – Nähe, Verbundenheit, Freude 
und all die kleinen Nuancen, die einen 
Augenblick besonders machen. Viele 
Kundinnen und Kunden vertrauen mir 
über Jahre hinweg und lassen wichtige 

Lebensphasen fotografisch begleiten: von 
Paar- und Hochzeitsshootings über Baby-
bauch, Neugeborene und Kinder bis hin zu 
Familienportraits und ihren Vierbeinern. 
Dieses Vertrauen zu erleben und Entwick-
lungen sichtbar zu machen, ist für mich je-
des Mal ein Geschenk.

Seit 2025 erweitere ich mein Portfolio um 
Konzertfotografie, bei der Emotionen in 
ihrer reinsten Form auf der Bühne spürbar 
werden. Auch hier steht dasselbe im Mittel-
punkt: authentische, ausdrucksstarke Bilder, 
die den Moment erlebbar machen.

Ob in meinem Studio-Loft oder „on the road“ 
– ich arbeite präzise, verlässlich und indivi-
duell abgestimmt auf die Wünsche meiner 
Kundinnen und Kunden.

Tag der 
offenen Tür

Anita Hartleb –  PHOTOGRAPHY
Portrait- & Emotionsfotografie mit Seele

  Vergangenen Sommer veran-
staltete die Freiwillige Feuerwehr 
Flatschach einen Tag der offenen Tür 
speziell für die Kinder aus Flatschach. 
Die jungen Besucher:innen erhielten 
dabei die Gelegenheit, einen Einblick 
in die Aufgaben und die Ausrüstung 
der Feuerwehr zu bekommen und die 
Feuerwehr bei verschiedenen Statio-
nen hautnah zu erleben. 

 Im Herbst stellte sich die Frei-
willige Feuerwehr Flatschach dem 
diesjährigen Funkbewerb, der von 
der Feuerwehr Spielberg ausge-
richtet wurde. Die vielen Trainings-
stunden machten sich bezahlt: 
Feuerwehrmann Maximilian Gelter 
meisterte den Bewerb erfolgreich 
und konnte das Funkleistungsab-
zeichen in Bronze 
entgegennehmen. 
Im Pokalbewerb 
blieben Marvin 
Heyd und David 
Stürzl fehlerfrei. 

Während Marvin 
Heyd den beacht-
lichen 11. Platz un-
ter 65 Teilnehmern 
erreichte, sicherte 

sich David Stürzl den 2. Platz und 
wurde damit Vize-Bereichssieger 
in der Einzelwertung. Auch in der 
Gruppenwertung überzeugten die 
fünf Kameraden. Die FF Flatschach 
erreichte den hervorragenden drit-
ten Platz und sicherte sich damit 
bereits zum dritten Mal in Folge 
einen Platz auf dem Podest. 

I N S E R A T E

8741 Weißkirchen,  Kohlplatz 77 
+43 664 855 03 03  
anita.hartleb@indisol.at  
www.indisol.at  
Termine nach Vereinbarung
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  Die jährliche Heldenge-
denkfeier fand am 2. Novem-
ber beim Kriegerdenkmal bei 
der Pfarrkirche in Lind statt. Im 
Zuge der Kranzniederlegung 
durch den ÖKB OV Spielberg 
wurde an die Gefallenen und 
Vermissten des 1. und 2. Welt-
krieges gedacht. Im Beisein 
der Kirchenbevölkerung gab es 
eine kurze Ansprache des ÖKB-
Obm. Josef Hengster. Nach dem 
Ertönen der Bundes- sowie 
Landeshymne durch die Stadt-
kapelle Spielberg wurde im 
Anschluss zur Kameradschafts-
pflege in die Burg geladen.

  Anastassia Stuhlpfarrer hat 
den jüngsten „Viennathlon Junior“ 
bei schweren Wetterverhältnissen 
in ihrer Altersklasse (W 8-10) über 
eine Streckenlänge von 2,5 km und 
elf Hindernissen gewonnen. In der 
Gesamtwertung aller Mädchen er-
reichte sie Rang 2.

Musikverein Spielberg
Musikalischer Herbst und 
Liebhaberkonzert

  Nach einer kurzen Som-
merpause machte der Musik-
verein Spielberg einen Ausflug 
nach Riegersburg. Auf dem 
Weg dorthin verkosteten die 
Musiker:innen Vulcano Schin-
ken und Gölles Essig, bevor sie 
beim Bezirksmusikertreffen 
mitmarschierten. Anschlie-
ßend wurde unter der Leitung 
der neuen Kapellmeisterin 

Birgit Feldbaumer ein von 
Stimmung geladenes Konzert 
gespielt. 

Save the Date

Am 19. April 2026 findet das 
Liebhaberkonzert im Roten 
Saal Spielberg statt. Der Mu-
sikverein Spielberg freut sich 
auf Ihr Kommen!

ÖKB Spielberg
Heldenehrung in Lind ÖKB Spielberg 

Runder 
Geburtstag

  Im Zuge einer Sitzung lud BO-
Stv. & Sportreferent Harald Hengster 
zu seinem 40. Geburtstag ein. ÖKB 
Obmann Josef Hengster sowie der 
Vorstand gratulierten dem Jubilar und 
überreichten ein kleines Geschenk. 
Im Anschluss wurde bei einem guten 
Essen die Kameradschaft gepflegt.

Wir gratulieren

V E R E I N S L E B E N  &  G E S E L L S C H A F T
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Wir müssen zur Sammelstelle 
und dürfen nicht in den Restmüll!

Tablets, Fernseher, Monitore, etc.
Bildschirmgeräte

Mobiltelefone, Drucker, Scanner, Radio, 
Mixer, Föhn, Staubsauger, etc.

Elektro-Kleingeräte
Waschmaschinen, Geschirrspüler, etc.
Elektro-Großgeräte

Energiesparlampen, LEDs, Neonröhren, etc.
Gasentladungslampen

Alkali, Nickel/Cadmium, Zink/Kohle, Nickel/Metallhydrid,
Lithium-Batterien (aus E-Bikes, Smartphones, Tablets, etc.)

Batterien & Akkus 

Freiliegende

Kontakte der 

Lithium-Batterien/

Akkus bitte  

abkleben!

Kühlgeräte
Kühlschränke, Gefriertruhen, etc.

  Die blauen Tonnen verschwan-
den aus dem Stadtbild und Metallver-
packungen werden nun in der gelben 
Tonne/im gelben Sack mitgesammelt. 
Eine weitere Änderung gab es für Kon-
sumentInnen von Getränkeflaschen 
und -dosen. Diese sind jetzt mit 25 Cent 
bepfandet und bei der Rückgabe im Ge-
schäft wird dieser Betrag mittels Bons 
oder einer App an die BürgerInnen 
rückerstattet.

Durch dieses Pfand soll erstens das Lit-
tering (achtlose Wegwerfen von Abfall 
in der Natur) eingedämmt werden und 
zweitens müssen EU-Sammelvorga-
ben erfüllt werden, um Strafzahlungen 
zu vermeiden. Dass weniger „gelittert“ 
wird, konnte bereits festgestellt werden. 

Der Abfallwirtschaftsverband informiert. Die jüngsten Änderungen in der Sammlung von Leicht- und 
Metallverpackungen nochmal zusammengefasst.

VK
S

Bei der Sammlung von Glasverpackun-
gen hat sich nichts geändert. Die Sam-
melquoten sind in Österreich nach wie 
vor sehr hoch, etwas Potential ist aber 
dennoch vorhanden.

Bitte achten Sie weiterhin auf die richti-
ge getrennte Sammlung von Bunt- und 
Weißglas, sowie Leicht- und Metallver-
packungen.

Getrennt gesammelte Abfälle schonen 
Ihre Geldbörse, sind wertvolle Rohstoffe 
für das Recycling und schonen unsere 
Umwelt. 

Mehr Pfand, weniger Müll: Österreich trennt richtig!

Für Fragen stehen wir gerne unter 
0664/80047114 oder 0664/80047106

 zur Verfügung.

Wertvolle Trenntipps und Infos finden Sie auch unter www.oesterreich-sammelt.at

Danke für Ihren Einsatz 
 für einen lebenswerten Planeten. 



Herzlichen GlückwunschHerzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
Zur Geburt

•	 Lisa Marie und Emre Ertürk

	 Ayaz Ian

•	 Marlene Stubenberger und Michael Sammt	

	 Theo

•	 Viktoria Martha Schlösinger und André Madl

	 Jonas

•	 Sarah Gatternig und Silvio Edelbert Kvacsik

	 Johanna

•	 Julia Kaiser und Michael Werner Mayerdorfer

	 Niklas

•	 Stefanie und Sebastian Fresner

	 Isabella
•	 Beatrice Elfriede und Thomas Marak

	 Theresa 

•	 Lisa und Patrick Unterwieser

	 Emilia-Sophie
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Herzlichen GlückwunschHerzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch

Zur Hochzeit 
•	 Christine Maria Finder-Ott und  

Dr. Wolfgang Alwin Zinser 
•	 Andrea Golob und Thomas Egger
•	 Sabrina Caroline Liedmayr und  

Manfred Anton Bann
•	 Elke Graf und Michael Wegscheider
•	 Michele Fuchs und Patrick Helmut Schlägl
•	 Bianca Wildling und Markus Rohr
•	 Lena Gordon und  

Christoph Harald Schlager
•	 Elisabeth Burböck und Daniel Edler
•	 Mag. Vera Bachernegg und Wolfgang Moitzi

Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit

Eiserne Hochzeit
•	 Inge und Ferdinand Binder 
•	 Hildegard und Egon Bergner

•	 Sonja und Anton Anditsch 
•	 Aloisia und Wolfgang Pichler 
•	 Anna und Manfred Zechner 
•	 Rosa und Stefan Rinofner 
•	 Maria und Gerhard Ganster 
•	 Friederike und Siegfried Peinhopf 
•	 Ingrid und Norbert Wolfsberger 
•	 Erika und Fritz Pichler 
•	 Maria und Thomas Rieger 
•	 Irma und Johann Gruber 

•	 Anna Maria und Dr. DI Elmar Korschitz
•	 Doris und Franz Gruber
•	 Dagmar und Johann Hasler

•	 Sonja Sammt und Helmut Berger

53G L Ü C K W Ü N S C H E
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Johann Gottfried Lanner
76 Jahre

Ing. Karl Johann Stocker
83 Jahre

Norbert Hermann Koller
77 Jahre

Johann Hörbinger
75 Jahre

Luise Nekrep
82 Jahre

Günther Mathias Herzog
86 Jahre

Franz Gössler
72 Jahre

lda Linder
80 Jahre

Fabian Steiner
87 Jahre

August Johann Wusem
70 Jahre

Erwin Ludwig Schachner 
92 Jahre

Damara Roberta Maria Greinig 
70 Jahre

Elfriede Neissl 
87 Jahre

Johann Peter Hasler 
62 Jahre

Gerhard Lösch 
73 Jahre

Maria Helene Mayer 
59 Jahre

Johann Gruber 
88 Jahre

Spielberg
trauert

75 Jahre
•	 Peter Eisenschmied 
•	 Roswitha Themessl 
•	 Sieglinde Leitner 
•	 Herbert Autischer 
•	 Siegfried Peinhopf 
•	 Friedrich Jandl 
•	 Peter Drittelhuber 
•	 Ewald Raith 
•	 Anna Zechner 
•	 Werner Ritzmeier 
•	 Raimund Fritz 
•	 Anneliese Loos 
•	 Peter Piendl 
•	 Wolfgang Hribar 
•	 Maria Biber 
•	 Siegfried Schrunner 
•	 Mathilde Leitner 
•	 Herta Atamanczuk 
•	 Veronika Landl 
•	 Brigitte Joham 
•	 Franz Reinhard Puff 
•	 Elfriede Schaffer 
•	 Johann Straßmaier 
•	 Reinhilde Wachter 
•	 Wolfgang Pichler 
•	 Hildegard Mayer 

80 Jahre
•	 Günter Pöchtrager 
•	 Peter Mylius 
•	 Karl-Heinz Lerchbacher 
•	 Irene Leitner 
•	 Rosalia Schmerleib 
•	 Annemarie Bucher 
•	 Anna Pogrielz 
•	 Gertrude Gruber 
•	 Heinz Rehschützecker 
•	 Elfriede Tazl 
•	 Daniela Pollhammer 
•	 Klaus Winkler 
•	 Vzlt.i.R. Reinhard Sadek 
•	 Thomas Gruber 
•	 Maria Mayr 

85 Jahre
•	 Marietta Neubauer 
•	 Martha Madleniger 
•	 Werner Perschl 
•	 Hilda Leitner 
•	 Erika Schober 
•	 Friedrich Pirker 
•	 Stefanie Werzer 
•	 Manfred Rudorfer 
•	 Franz Gruber 

•	 Karl-Heinz Krenn
•	 Johann Pogrielz 
•	 Ernst Hopf 
•	 Rigomar Degen 
•	 Hildegard Rinesch 

90 Jahre
•	 Peter Moizi 
•	 Matthäus Bärnthaler 
•	 Theresia Trettenbrein 

95 Jahre
•	 Johanna Edlinger 

Zum Geburtstag
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Schneller. Öfter. Steiermark.
Mit diesen Schlagworten ging am 14. 
Dezember 2025 die Koralmbahn zwi-
schen Graz und Klagenfurt in Betrieb. 
Dadurch eröffnen sich einerseits zahl-
reiche neue Reisemöglichkeiten, ande-
rerseits hat die Koralmbahn aber auch 
umfangreiche Auswirkungen auf den 
Bahn- und Busverkehr in vielen ande-
ren Regionen der Steiermark – so auch 
auf die Regionen Murtal und Murau.

Neues im Fernverkehr
Neue Interregio-Züge fahren täg-
lich im Stundentakt zwischen Bruck 
an der Mur, Leoben und Klagenfurt. 
So kommt man jede Stunde aus dem 
Aichfeld nach Graz, jede zweite Stun-
de ohne Umsteigen. Zusammen mit der 
S8 ergeben sich täglich halbstündliche 
Verbindungen zwischen dem Aichfeld 
und Leoben nach Wien sowie Graz bei 
Umstieg von/nach Wien in Bruck/Mur. 
Weiters verkehrt täglich jede Stunde 
ein Direktzug zwischen Leoben und 
Graz. Zwischen dem oberen Murtal, 
dem Aichfeld und Leoben werden wei-
terhin pro Tag zwei direkte Züge nach 
Wien geführt. Zeltweg wird zum Fern-
verkehrshalt.

S-Bahn und RegioBahn
Die S8, die zwischen Bruck an der Mur 
und Judenburg verkehrt, fährt täglich 
im Stundentakt. Einzelne Züge, meist 
an den Tagesrändern, fahren auch von/
nach Unzmarkt.

Der Abschnitt Judenburg– Klagenfurt 
wird täglich im Stundentakt durch 
Interregio-Züge bedient. Die Linie R81 
zwischen Unzmarkt und Tamsweg 
(Murtalbahn) ist in Unzmarkt aus Rich-
tung Klagenfurt und aus Richtung Graz 
an den Interregio angebunden.

Aichfeldbus und RegioBus
Der Aichfeldbus ändert auf seinen drei 
Linien die Taktabfahrtszeiten. Nach-
dem Zeltweg Fernverkehrshalt wird, 
erfolgt der Umstieg von den Interre-
gio-Zügen zur Linie 3 nach Fohnsdorf 
neu in Zeltweg statt bisher in Knittel-
feld. Mehr Angebot bietet die Regio-
Bus-Linie 885 zwischen Neumarkt und 
Murau mit Zuganschlüssen im Bahnhof 
Mariahof-St. Lambrecht aus Bruck an 
der Mur und Kärnten. Die RegioBus- Li-
nie 890 Unzmarkt – Scheifling – Murau 
bietet neue Fahrten von Montag bis 
Freitag im Zweistundentakt, wodurch 

fast stündlich eine Fahrtmöglichkeit 
zwischen Unzmarkt und Murau mit An-
schluss vom/zum Interregio geschaffen 
wird. Auf der RegioBus-Linie 892 (Mu-
rau – St. Georgen ob Murau – Stadl an 
der Mur – Tamsweg) werden Montag 
bis Freitag mehr Fahrten angeboten.

Seit 14. Dezember
Der Fahrplanwechsel erfolgte am 14. 
Dezember 2025. 

Auch bei der S-Bahn und bei der Murtalbahn kommt es mit der Eröffnung der Koralmbahn 
zu Fahrplanänderungen.

Graz Hbf, 
Spielfeld-Straß,
Maribor

Graz Hbf, 
Spielfeld-Straß

Mürzzuschlag

Selzthal,
Schladming,

Mandling
Radstadt, Bischofshofen, 

Salzburg, Innsbruck

BusBahnBim-App
Alle Verbindungen mit Bus, Bahn und 
Bim in der Steiermark und in ganz Ös-
terreich. Erhältlich als kostenlose App 
(Stores von Google und Apple). 

ServiceCenter der VerbundLinie 
Tel.: 050/678910 Mo - Fr 8 bis 18 Uhr

www.verbundlinie.at

Weiterführende Informationen 

Die Koralmbahn bringt‘s! Mit der Eröffnung der Koralmbahn tut sich auch in den Regionen 
Murtal und Murau einiges im Öffi-Verkehr. 

Der neue Interregio bringt einen Stundentakt zwischen Klagenfurt und Bruck an 
der Mur, jeder zweite wird sogar bis Graz verlängert. Gemeinsam mit der S-Bahn 
kommt man halbstündlich vom Aichfeld nach Graz.

Alle
 Verbindungen 

in der 
Bus-Bahn-Bim-App



www.zivilschutz.steiermark.at

Eine Leistungsschau unserer Einsatzkräfte

TAG DER EINSATZ- 
ORGANISATIONEN


